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Gin Sieg der Kleinbauern und
Häusler .

Die ungleiche Bemessung 0er Hektarreinerträae für die Gin -

kommensteuer eingestellt . - Der Bund der Landwirte verleugnet
seine eigene Steuerpolitik .

Dir „ Landpost " vom 19 . Jänner ncriVf. fout

jjchi folgenden Erlaß des Finanzministerium ?:
' An alle Finanzlanldellämter .

Dris Finanzministerium macht daraus uns -

nicvksai». dag es nolwendig ifi . mit den Bockert ! <

«ntgen für die Zufanimenstclliuig des Durch

schmttscrirag . b landwirrschastlicher Betriebe für

das Jahr IstÄi nach Abfav 1.1 der DurchMnings -
Verordnung . - . wn ^ 1! S7, Absah l rnrd des Ge¬

setzes über die dirclten Siouern zu beginnen .

To , wie « IS den eingelang : en Nachrichten er

sichtlich ist , nicht in allen Ländern gleichmäßig
vorgegangen wurde , werden folgende Weisungen

gegeben:
I. Die Bezirke sind in sollende Gebiete ein ; »

teilen :
A- Rübengsbiel , und zwar

a ) intensive Rnbenwirtschas . ,
b) minder intensive Rüvenwirschas : .

B. Geireidebangebict l

(f. Gencidlbaugebiel II .

D Nau . o fscWangebi et .

L. AutlcvmilrcWaugebic ! .

I » jedem Gebiete möge die Einreiht »^
einzelnen Womäudc » in die Boni itsgrnppen ig : -

loöhn . ich st, höchstens l ) durchgeführt weide » , Ire

' •ei au ? dj^. tiizlogische «cfchafsciitoU die Lage , die

•Sri der Bestelluns und eie dadurch bedingte Qua -

litit » nd Quani ' . iöt der Pflanzmprodnktien , aus

die Emjet ' iiitg vom Milt . ip . unki tzes Konsums oder

bei Beidaüs . w : n >. ellüclsicht genommen werden

mch.
Tie Erträge sind immer für cinc » Hektar

sest ; nl«l,en , und zwar ohne Rücksicht auf die

vreße der Wirlichast .

II. Eine Unterscheidung nach Gräbentlassen

entfällt .

4. An den iesigchehien Dmchschirttrdrrrrägen
sind die • Abzüge , wie z. B. Ausgedinge , Schuld -

Pilsen , dauernde Lasten usw . »ich : enthalten , scwei -

ans sie nicht Rücksicht bei der Berechnung der

Durchjchnittserträge geno » » » « » wurde . Deswegen

müssen sie bei der Festfeh trug des Einkommens von

dem »ach den Richtlinien festgesetzten Erlrag abge «

zogen werden , auch wenn lein Einbekennlnis ein

gebrach : wurde , allerdings nur , wenn sie dem

Beniessiingeanne sicher bekannt sind .

rechnet d>' e „ Benkov " als Zeuge für die Reiner

trogsfälichungen zitiert ? War nur zitier -, die

„ Landpost " »ich : die Eingabe ihrer eigenen
Pa r t c i o rg a n i-s a t i o ilc u an das Liener

ani ' . M i c s. wo für diesen Bezirk folgende
Heklarrcinerträge

für die Bemessung der Einkommensteuer ange
gclren wurden :

Basitzgröß . Bezirlsranone nach der Boniia :

H •tlar

g

ll III
in Kronen

IV

10
15
: J0
30
40

15U0
130U
lOfM' l
! K»
it.»0
700
K00

1200
100O

700
700
600
550
500

1100
000
000
000
. >50
500
150

1300
1100
SOU
500
700
oon
550

Die geiiaucil Angaben und Berechnungen ,
i womit die agrarischen Organisationen begrün

j beten , warum die Kleinlondwirte doppelt nutz

j dreifach höhere . Heklarrcinerträge habe » , befinden

v .. sich abschriftlich in den Händen des Abge .
ordneten Genossen Leibi .

Warum zitiert die „ Landpost " nicht dao Gut -

achten der deutschen Zeltion des mährischen
Landtslnlturratcs

• mv Enilointuciifteuerbemessung , wo folgende
Reinerträge berechnet werden :

JauMH '
Klassen

I.
II .
III .
IV .
V.

Bedarf

CI8 10 hn von 11 —X) ha

Kronen

1930 liOO

1550 1100

1150 1000
950 800

830 700

von 2j - 3i Iii

1600
1250

« 50
050
550

es noch schlagenderer Beweise dag
der verbrecherische Unfug , den Kleinlanowirten

die grögteu , den Großagrariern aber die kleinste »
Reinerträge bei der Eiirkeninlensteuer on - zurech -
neu . von den deutschen agrarischen Organisa ' ionen
über Borsetilag der Reichspartcilcitung des Buir
des der Landwirte ausgegangen ist ?

Es spricht darin nur das böse Gewissen
der Lanobündler , wenn die „ Landpost " zu dem

Erlaß abschließe »,d bemerkt , d>iß damit der „ b -

palistischeit Hetze " und dem „sozialistisckzen Gim¬

pelfang " ein Ende bereitet werde .

Tamil werden sie vor der Landbevölkerung
»' cht die Wahrheit umbringe » können , das ;

der zitierte Erlas ; des Finanzministeriums
ansschlieszlich ein Erfolg der sogenannten „so -

zlalistischen Hetze " ist .

sein Jnl »alt — nämlich , das; die Hektarrein -
ertrage nach der Bonität ohne Riicksickn aus die

Besitzqrößc ermittelt werden — cirtspricht genau
den Forderungen , die der Zewmlv. ' rband der

putschen Kleinbauern und Hausler bereits im

Frühjahr 1928 in einer Ei »«gäbe an die Landes

' inanzbchörden erhoben Heu. Monatelang Hai
d' esc rührige Fachorganisaiion einen öffentlichen
Feldzug gegen diesen »nverschämten agrarischen
stcuerraiibzug geführt . Daiik ihrer großziigigen
» nd unenitüdlicheii Austlärnngsarbeit würde das

Wissen nm das himinelschreiendc Unrecht der

Rciiicr ' ragsvemejsnng bis tief in die Reihen des
B. d. L. hineingetragen .

Tie Angst vor dein Verlust der lleinbäuer -

j fichen Anhänger tun nun die drutschin
. Agrarier so weit getrieben , daß sie einen

Erlaß , der ihre eigenen Anträge und Steuer -

bcmcssnngömcthodrn ablehnt und deren

Realisierung unmöglich macht , als ihren
Erfolg ausgeben .

Das ist der schöliste moralische Di: g, der

' größte wirtschaftliche Erfolg der freien Klein

baiiernorganisalion seit ihrrr Gründung . Tie
hcnte noch in den Ag- earparlcicii vrganisicrtkn
Kleinbauern sind damit ebenfalls durch die un¬

abhängige Fachorganisaiion des kleine » Land
volles vor schwerer Dlencrschädigung bewahrt
worden . Nicht dein Gerechtigkeitsgefühl der

Spina linb W indirs ch, sondern der zähen
Arbeit des Abgeordnelen Leibi versanken die
Kleinbauern diesen wohltätigen Erlas ; des

Finanzministeriums .
Wir beglückwünschen die sreie Kleinbauer » ,

belvegung zu diesem erfolgreichen Kampf gegen
das agrarische Dtenerunrccht .

Der Dawesplan wird nicht revidiert .
Bloß Ergänzung hinsichtlich des Gesamtbetrages und der Zahl der Annuitäten .

New Aorl , 19 . Jänner . Fn einer formcl -

sr * m " " ^ ,U " " 8C " » » * •

revidiere, , werde . Ter Zweck der Zachver -

stäntzigcnlonfercnz sei vielmehr , den Taweoplan

durch e ' nc Festsetzung des Gesamtbetrages , den

Teutschland zn zahlen habe , » nd durch cinc Fest -
sehniig der ' fahl der Annuitäten zu ergänze n.

Eo würde zu Mißverständnisse " führen , falls der

Eindruck bestünde , daß man an «teile des Ta -

wcoplancs einen neue n P ( a » ansbancn wolle .

„ Es ist weit besser " , so heißt es in der Ertlärung
?jonngs , „ diesen einheilt chen Plan , den wir ein -

mal hoben , beizubehalten . Tos ist wenigstens

ilgraricr :
„ Damit ist cndlicb eine der ungerech¬

testen M c l hod e Ii be- der Eintommenstener .

bonttssung bescingl . Wie sich dos bisherige Bcr -

iahren gegenüber den Landwirten , insbesondere
aber gegenüber den Meinbanern , ausübte , dar¬

über bringt der „ Benlov " folgende Daten :

Di «
"

F i n a u ; v e r w a l l u n g bestimmte
das Poulchol des verstcnerb . rren Bodenertrages

für bis Fahr 1927 derart , daß für Klci >ck . r »d- Win! e

l' ic- zn fünf Hektar die höllchen Lätze gaUe » .

Z. B. in armen Gegenden lL00 K, wUcbes

schal bei größeren Wirtschaslen llainer wurde , nirt

in diesem Falle S- B. bei 10 Hektar 1200 X, bis

20 Hektar >100 Ii » nd bis 30 Hektar 1000 K be¬

trug . Tiefe schreiende Ungerechtigkeit gegenüber
de » . Nleiiilandtoirlen wurde damit begründet , daß

diese die meiste Arbeit selbst verrichte » « nd «her

eine geringere Regie haben aS die größere » Land -

Ivirtschaften . "

In der Einleitung wird noch behaupte : , der

Erlaß des Fiilanzminislerinms , welcher die

„krassen Ungerechtigkeiten " der doppcl ' en Rein -

ertragsberechilung abstellt , „ii ber Ein

schreiten des Bundes d. - r L a n d

Wirte " herausgegeben wurde . Das ist doch ein

bßchen . zu viel Demagogie , angesichts t » T Da! -

fache,

d«ß die Vorschläge und Berechnungen über

die angeblich höheren Re' ncrträge der Klein -

laudwirte von de » dcutschagcarischcn Orga -
«isationcn selbst den Steuerämtern nntcr -

breitet wurden

und daß die Weisung zn diesem Dien . ' . betrug
o » den Kloinlaiidwirten in s ' ner

vfslj ' ellen Steuerbroschllre der Reichspartei «
leiiung des Bundes der Landwirte

meine persönliche Ansicht . "
Tie amerikanischen Sachverständigen würden

an den Beratungen de sSachvcrständigenauoschns -

fco bis zur völligen Erledigung der gestellte » ' Aus.

gaben teilnehmen . Nach seiner Schätzung werde

die Lösung dieser Ausgalw » etwa zwei bis drei

Monate beanspruchen .
Hinsichtlich der Haltung W a s h i n g -

leite erklärte ?>o»ng, die amerikanische Regierung
habe seinerzeit während der Arbeiten des Tawes -
koniilces de » amcrlkanischen Mitgliedern de » Ko -

' nitees gegenüber keinerlei Wünscke geäußert und

er nehme an , daß die amerikanische stlegiceung
auch der kommenden Konferenz gegenüber die

gleiche Haltung einnehmen werde . Sollte sich je¬

doch die Regierung veranlaßt sehen , irgendwelche
Wünsch « z » äußern , so würde dies zweifellos einen

gewaltigen Einfluß auf de » Gang der Berhand -

hingen haben .

Das Reichswehrminllterlum
verschleudert Seeresgut .

Berlin , l ». Fön »er . lEßenbericht . Z Fn
einem Prozeß wegen Diebstahls , Hehlerei und an¬

derer Delikte , der in Sonnebnrg bei Küstrin vcr -

>handelt wird « nd sich gegen mehrere Schntzpotizi -

sie » richtet , kamen heute eigenart ge Grschäftsine -

thoden des Relchowchrmin ' . stcriuuco zur Sprache .

Tas Re' chowehrmiiiisterium hatte a » die Aktien -
' gcsellschafc S «H w a r ; s ch i l d in Berlin ei » gro -

, ßce> Altmaterialcn - Bcrwertuiigvlager vertaust ,

das im Zucht Haus in Sonnenburg untergebracht
worden wac und von fach allen deutschen Reichs -

KÄ siinft'-^Tci^alle! llaben ans Anlaß des . Königsbesuches na- yn- äglich

eingelieferten Betlcidnngsstiickc vollständig neu

Km teurer Spaß .

Berlin , 19 . Zänncr . (Eigenbericht . ) ' Aus der

Rechiiiingsleguiig des Auswärtigen Amtes er

sähet man jetzt , wie viel seinerzeit der Besuch des

. Königs A mann l iah unter der früheren Re¬

gierung Martz dem Reiche gekostet Hai . Tie

mißerordeutlichei ! Ausgaben des ' Auswärtigen
' Amtes sind im abgelaufenen Budgetjahr nämlich
nm 380 . 000 Marl überschritten worden : begrün¬
det wird diese Post mit dem Mehrbedarf ans

Anlaß de » königlichen Besuches . Mit diesen rund

• iOÖ. OOi' i Mark ist es aber nicht getan , denn in -

zwischen hat das Reichsfinanzininistcrium mitge -
teilt , daß das Auswärtige Amt noch weitere ' Aus

und ungebraucht und teilweise so «ar noSi gcbiin -

dell war . Das Kilogramm Hemde » wurde nm 15

Pfennig verschleudert . S ^ nürl - buhe , Stiefel ,

Mäntel und andere Kleidu - qSstücke waren teil -

vvv . . . meist mutwillig zerlchn tten worden , damit sie als

(heraiisgegebc» im Jänner 1923 in B. -Le. pa); W »erlauf ! w«Jcn "J" gj }1

' Hoffe » worden ist . AKrntrn wird denn ausgc- ! gon neuer Wäschestück « geriet unter dieses Altgut .

genchmigi haben will : es handc - li sich um weitere

270 . 000 Mark . Das Deutsche Reich hat also für
das freudige Ereignis , einen exotische » König bei

sich sehen zu dürfen , mehr als 000 . 000 Mark aus¬

gegeben . Allein das Flug - eug . das ihm das Aus¬

wärtige Amt geschenkt hat , kostetet « 1- 10 . 000 Mark .

Ler Feind vor den Tore « .
Zum jugoslawischen Staatsstreich .

Bon Theodor Da n.

Jugoslawien Hai sich in die Front der

Länder mii 1 o n t c r r c v o l u t i o n ä r c >

Diktatur angereiht . Po » Süden und von

Osten her umklammern diese Länder immer

fester das Europa der republitanisäfen Demo -

lratio und der starken , organisierten Arbeiter

belvegung : dessen weit vorgeschobener Posten ,
O e st e v v c i ch. ist bereits von drei Teilen
von reaktionär - diktatorisch regierten Ttaaten

umgeben .
Koiiterrevoliltioiiäre Diklaiur — das iir

Nicht nur eine innere Gefahr für die arbei «
lcndcn Klassen der betreffenden Länder , son -
der » auch eine eminent änszcrc Gefahr . Tie

stärkt und crmiuttert die sozialpolitische Renk

tion mich in allen übrigen Ländern und birg !
die Gefahr kriegerischer Pettvilklimgen
in sich. Ihrem Wesen nach tendiert die kenter -

revolutionäre Dikiainr , die sich stets auf die be¬

waffnet « Macht stützt und sie grofzzieht , zu den

Methoden der gewalisameii Lösung nicht nur

der inner - , sondern auch der auszenpoluischc »
Gegensätze . Jede kontervevolniioimre Iliniväl

z » » g im heutige » Europa ist somit ei » neuer

Schritt zum europäischen Kriege .
Spanien , Italien . Jugoslawien . Bulga

ricn . Ungarn , Polen . Liianen — die Liste de :

Länder einer kaum verhüllten oder unvcrhüll
ten inilitaristisckwn Diklaiur ist lang genug , um

die Arbeiterklasse schon jetzt Alarm schlagen zn

lassen ' . Aber auw in Soioietrnszland . diesem

größten Lande Europas und . zugleich dem

Lande der größten europäischen Revolution ,

häufen sich bedrohliche Sympioine an . die die

Gefahr eines konttzrrevoliinonären Tlaalsst - ' i

ches , einer gewaltsame » Umwandlmig der kom

»tttiiistischen Diktatur in eine Tifrnmr der bo

napariistisch »fascistischcn Reaktion in bedca

liche Nähe heranrücken lasse ». Nicht nur die bö

sen Menschewiken , auch die bemsensieii Führe :
der Oktoberrevolution und Tckiöpser de-. - Tom

jctrcgimeS mit Leo Tropli ) a » der Tpine erb . '

bcn verzweifelte WarnungSruse !
Dieser Entwicklung vor- ziibeugen , die MeS

lauer Diktaiorcn durch organisierten Druck » in

klare Wislensciuszeruiig der Arbeiterklasse noci '

in letzter Stunde zur d e m o 1 r a i i j ch c n

Selb st ü b e r w i n d n n g zu bewegen das

ist die sdaiipiausgabe . die sich die rnssiichc So¬

zialdemokratie stellt . Sollte » aber ihre Benin

Hungen an der durch die nachrevolutionäre
Krästeentspannung und vor allem durch de »

- ruck der kolossalen Arbeitslosigkeit erzcugsen
politischen Passivität de , r » s s i

ch e » A rbeitcrklassc zerschellen , und

sollte der bonapartistischcn Konterrevolution in

Sowsclriiszland auch wirklich der Tieg beschieden
werden , so wäre aas ein S il> l a g v o n u n c r

m c ß l i ch e n K a n s e a » e n z c n gegen dw

cnropäisckie D- emokralie , gegen den Weltfrieden
» nd vor allem gegen die internatianale Arbei

lcibowcgiing . von dessen Folgen sie sich vietleick ' - i

in langen Jahren nicht wieder erholen würde .

Gewisz hat die Konierrevolntion in jedem
cinztlnen Lande ihren besonderen geichichtliche »
Ursprung . DaS blutige Regime Horthisi - in

Ungarn ist anders entstanden als der Faieismus
in Fialien oder die militärische Diktatur des

Königs in Jugoslawien . Bei aller Verschiede »
hcit dieses Ursprungs haben aber alle konterre

volntionärcn Diktaturen auch eine gewisse g e

in einsame sozialpolitische Ilnrci

läge , deren Erkenntnis von größter Wichtigkeit
für die Strategie des proletarischen . Kampfes ist .

Die allgemeinsten Ursachen des Anwacb

jens der antidemokratischen diktatorischen Ten

dcn . zc » in den herrschenden Klassen sind woh !

in der Verschärf u n g de r Klasse n

k ä m p s e zn suchen , als einer Folge des Krie¬

ges » nd der Nachlriegseniwicklnng . Tie kapita
listische Bourgeoisie fühlt sich durch den An

stürm der Arbeiterklasse bedroht : die Rebellion

der Bauernschaft erzwingt Agrarreformen und

beraubt den Met und den Großgrundbesitz der

feudalen und wirtschaftlichen Privilegien : de

mokratische Revolutionen eutreiszen die All¬

macht den Händen der Fürsten , der Bureau



Sii : konterrevolutionäre Diktatur rlire » Thron

errichtet .
Um oder ihren « iög ' ,u behaupten und sich

festzlisetzeii. mui"z die Diktatur sick. wenn nicht
auf die direkte Unterstützung . so zumindest uns
die politische Gleichgültigkeit der breitesten
kleinbürgerlichen Volksmassen stütteii , vor allem

- der B >> u e r n s ch a f t . deren Söhne artrl )
die bcivafsnele Macht , das hauptsächlichste Herr -

sckaftsinstriliiwnt einer jeden Diktatur stelle ».

Die revolutionären und freiheitliche » Be

ivequngen der Kriegs - und iirachfiiegSzeii rissen
die Banermnaiieit selbst in den »ückstäirdigstctt
Ländern aus ihrem geschichtlichen Schlummer
und brachten ihnen zugleich eine inclzr oder

» linder tiesgreifende Agrarreform . To s hen
ivir auch überall in den ersten Nacht' riegöjahren
die Baucrnmasscn freiheitlich -deinokratisch >. " d

arbeiterfreundlich gesinnt . Wo aber die von den

Proletariern geführte Revolukion selbst die >>o

litische Demokratie vernichtet , oder wo , dant der

Schwäche der Arbeiterklasse , die demokratischen
Parlamente . zum Tummelplatz des Haders vcr

schiedener bürgerlicher nud adliger Cliquen ,
oder ! vo uationalc Kämpfe die groszcu sozialen

Gegensätze verdunkeln ( wie es gerade in Ingo -

slawien der Fall war ) nud die politische Demo -

kratie aushöhlen — dort werden nicht nnr die

„satten " Großbauern reaktionär , sondern auch
die breiten Massen der Kleinbauern verlieren

jedes Interesse an der Demokratie , verfallen

dein Einftnsz der besitzenden Klassen und werden

zur Duldung eines beliebigen politischen Me >

gimcs bcreii . ivcnn es ihnen nnr ihre Wirk -

sckmstSmöglichkcit sichert : dos Land wird für die

konierrevolutionärc Diktatur reis .
Sicher hat die Baucrnschait in den sartge -

sckntteneren Ländern bei weitem nicht dos so-

Stteugere Börsenaussicht in Frankreich .
ltm weiteren ftinantffontMlcn vorzubeugen .

Paris , 18 . Jänner . Die skandalösen Finanz
ossären , die in den letzten Monaten in Frankreich

aufgetaucht sind , riefen in der öffentlichen Mei¬

nung eine zu große Erregung hervor , als daß die

Regierung daraus keine Konsequenzen ziehen
würde . Der Finanzminister lieg in Eile Mag
nahmen durchstudieren , die zum Schutze der Ein

lcgerschichtcu getroffen werden könnten . Nachdem
er im heutigen Ministerrat die Zustimmung zu
einer großen Zahl von Borschlägen erhalten
hatte , teilte er der Ocffrntlichkeit iiirc Tragweite
mit :

Die Regierung wird daraus dränge » , dag die

Barkagc , welche strengere Bedingungen
für die Bewilligung zur A u S ii bung
des Bankicrbcrufesfestsetzt , mit Bcschleu
nigung behandelt werde . Durckz ein Sondcrgesetz
werden die Bedingungen für Agenten , die ver

schicdenc finanzielle Transaktionen anbiete » , ge
regelt werden . Ein weiteres neues Gesetz tvird
die Bedingungen für Reklame und Inserate von

Finanzgesellschasten bestimmen . Nächsten Montag
werden neue Richtlinien für das Börsingeschäfi
mit Effekten , die an der Börse nickt offiziell
notieren , veröffentlicht werden . Aus Ersuchen des

Finanzministcrs wird das Bankiersqndikat , das

sich mit de' in Effekte » Bargeschäft befaßt , alle

Operationen der Kulissenuntcrnehmen kontrol -

lieren . Ab nächsten Montag wird im Finanz -
Ministerium eine Kommission mit der Prüfung
aller Ansuchen um Zulassung von ausländischen
und . Kolonialpapieren auf den französischen Geld ,
markt betraut werde » . Schließlich wird im

zialc Gewicht , das ihr in den agrarischen Län¬

dern Süd - und Osteuropas . zukommt . Aber auch

dort ist ihre Bedeutung groß genug , um ihr zu

erlauben , in dein großen Zweikampf zwischen

5er kapitalistischen Bourgeoisie und dem Prolc -
tariat die Rolle des Züngleins an der Wage zu

spielen , so wie die intellektuellen Mittelschichten
die Rolle einer sozialen Kraft spielen , die sich

bald an den einen , bald an den anderen Gegner

anlehnt und somit über seine Emsige und sei¬

nen Sieg entscheidet .
Somit liegen die Lehren , die dos interna -

lionale Proletariat ans der Geschickte der kam

teirevoliltionären Diktaturen zu ziehen hat , klar

. zutage : s e st c r Z u > a m in c n s ch l u s; aller

proletarischen Kräfte » m das sozial ,
stsschc Klassenbanner , Verteidigung der politi -
scheu Demokratie , als des Bodens des prolcta
rischen Älassrnkampscs . als das Mittel zum

proletarischen Klasfeitsiege , als der politischen
Form der proletarischen Klassenherrschaft und

der zukünftigen klassenlosen sozialistischen Ge¬

sellschaft ; realistische Klatseiipolitik , die sich de -

wüßt zum Ziele ietzl . auch den kleinbürgerlichen
» nd Bauerninassen die Arbeiterklasse als ihren
Befreier von den Fesseln ocr feudalen Unter -

drilckiing und der kapitalistischen Ausbeutung
zu zeigen irnd sie somit als Verbündete des

Proletariats aus allen Etappen seiner anrstei -

gcndcn Bowegiing zu erhalten .

Die Ereignisse in Jngostmoien erinnern

die Arbeiterschaft von neuem an diese Lehren
» nd mahnen sie zur Alarmbereitschaft gegen die

konterrevolutirmär - diktatorischc Gefahr . Der

kanterrevolutionäre Feind steht
b u ch st ä b l i ch vor den Toren des in -

d u st r i e l l e n II II d demokratischen
E ii r o v a I

Finanzministerium eine Kommission eingesetzt
Werden , die mit dein Studiun « von Vorschlägen
zur vollkommenen Gesundung des Geldmarktes
und zum Sckntzc der Einleger betraut wird .

RoyalistenÄemanstrationen in Paris .
E < gen den LandwirtschaftSminifter säeimcsß .

Paris , 19 . Jänner . Aus den großen Boule¬
vards kam es heute in der Nähe der Oper gegen
Abend zu einem Zusammenstoß zwischen in Gen

darmericiinisorni verkleideten llloyalisicn und der

Polizei . Die Royalisten manifestierten im Zu -
sainnzenhange mit der Affäre der „Gazette du
Franc " gegen den Minister für Landwirtschaft
H c ii iie s y. An dem Manifestaiionsorl waren sie
ans LastautomobLen eingetroffen . Bei dem Zu »
iainnienstoß tviirdcii fiinf Wachleute verletzt .
Sesi » Rovalisten wurden verhaftet .

Der allmächtige Zimdliölzchenttust .
Paris , 10. Jänner . „ New %) o r t Hcral d "

erklärt , in amtlichen Kreisen dementiere man das
Gerücht , daß der in Paris anwesende Geschäfts -
sichrer des schwedischen Zündholztrustes Krüger
mit der französischen Regierung über eine 107

Millionen Dollar Anlcihe , also eine Anleihe in
der Höhe der im Monate August sällig werdenden

französischen Zahlung für die amerikanische »
HecreSbeständ : verhandelt . Nach den Gerüchten ,
die übrigens der genannte Geschäftsführer in Ad -
rede stellt , soll der Trust beabsichtigen , die Be .

zahlmig der amerikanischen Hecreöbestäiidc in der

Höhe von Itt ? Millionen Dollar zu liberiielmicn ,
und dagegen von der frai >! ö"^' ' cii Regierung
solche Reparationsobligationen erbosten .

« eile il .

kvaten . der Militaristen . Im Rahmen der po¬
litischen Demokratie st ihre Sacke v e r l o r e n.
Sic alle fühlen daher die Neigung , sick zusam -
mcnziischlieszeii . mn dnrck Gctvali das Verla -

rene zurückzugewinnen oder wenigstens zu rci -
teil , Ivos noch zu retten ist .

Aber von diesen allgemeinen antide - mokra -

tische » „iasc : stücken " Tendenzen bis zur talsäci "

lichen politische » Abdankung . zugunsten eines

säbelrassekndcii Hekden und Errichtung einer

konterrevolutionären Diktatur ist noch ein ivei

icr Schrill . ll » o es bedalf besonderer llmstände ,
damit dieser Sckritt aucti nsii klick gemackt wer

den köiiiic .

Da ist vor allein festzustellen , daß gerade
die agrarischen oder halbagrarischen Länder des

europäischen Südens und Ostens , mit verhält -

nisinäßig ichinackcr iirdnstriellcr Entwicklung
und infolgedessen a » ck verhältn ' smäszig schlva -
ckem und politisch - organisatorisch wenig gcschnl-
tein Proletariat zil den Brnistätten der konter -

revolutionärcil Diktaturen werden . Das kla >

s e n b e w u ß ! e Proletariat erweist sick ioinit .

wie die Wiener . . Arbeiterzeitung " ganz richtig
bemerkt , als die einzig wirkliche n n d

z u v « r l ä is i g e Stütze der m o d e r » c n

p o l i t i s ch e n Demokratie . Besonders
bezeichnend in dieser Hinsicht ist die Tatsache ,
aaß auch in den rückständigeren Ländern die

Diktatur erst dann unvcrhüllt austreten
kau » , wenn die Kräfte der Arbeiterklasse durch
aussichtslose ulopistiscke Erpcrimcntc oder durch
innere Zerrissenheit erschöpft worden sind .
Wenn Pils « dilti nock immer zögert , die

Verfassung in Polen abzuschaffen und die Al -

leinherrlchott der hinter ihm stehenden nnlitä

rischen Clique zu proklamieren , so nur deshalb ,

weil die noch ungebrochene Kraft der polnischen ,
in unzähligen revolutionären Schlachten gc
stählten Arbeitciklasse ihn daran hindert . Und

wenn umgekehrt der jugoslawische König die

demokratische Verfassung mit Füßen zu treten

und sein nuuinsckränktcs Selbsthmschertum
aufzurufen wagt , so nur deswegen , weil die

Kräfte des an sich schwachen jugoslawischen Pro .
leioriats in inneren Brndcrkämpi ' n
vollständig aufgerieben worden sind .

Hier enltmllt sick die traurige geschichtliche
Rolle , die K o in m n n i S in u s beim Eni -

stehen der konterrevolutionären Diktaturen und

ecr Stärkung der antidemokratischen Tendenzen

spielt . Auch in vorgeschritteneren
Ländern unterwühlt der Kommunismus die po >

litische Demokratie und spielt den herrschenden
Klassen in die Hände durch seine prinzipiell -
antidemokratische Einstellung und noch mehr
durch seine Spaltungs - und Zersctzungsarbeit ,
die Tausenden und aber Tausenden von Prole -
innern jede politische und gewerkschaftliche Be -

tätigung verekelt . Aber während hier der Kom¬

munismus durch die innere Kraft der Hochcut -
wickelten Arbeiterklasse selbst überwunden wer -

den kann , verläuft die Entwicklung anders in

den rückständigen Ländern . Gerade hier sind
die Proletarier , infolge ihrer Schwäche und

ihrer politischen Unerfahren hei t , am leichtesten
dem naiven Glauben an soziale Wunder und

daher auch den verlockenden Utopien und Jllii -
siouen des Kommunismus zugänglich , und ge -
i . ide hier wirkt cr sich am verheerendsten aus .

überall nur Trümmer hinterlassend , ans denen

Der Schah der Sierra Madre
Von B. Trade » . 60

( • ■Bulag de . Bnchergllde Gillenberg , Berlin 19M. )

ES war kurz vor Abend als Dobbs wieder

zum alten Lagerplatz zurückkam . Er nahm sich
keine Zeit , die Esel abzuladen , sondern begann
sofort zu suchen . ' Run kuchte er in jener Rich¬

tung mn der gleichen Hast und dem gleichen
Eifer , mit denen er am Vormittag in der cut -

gegcngesetzten Richtung gesucht hatte .
• Die Nacht aber kam rasch , und DobbS muß ; :

das Suchen aufgeben .
Nun blieb nur noch ein ' Ausweg für ihn

übrig . Er durfte keine einzige Stunde mehr auf
i \ ii > Suchen verschwenden . Morgen früh mußte
cr sofort ausbrechen und mit der grüßten Schnel¬
ligkeit die Station in Durongo erreichen , sofort
die Esel und Werkzeuge verkaufen » nd sich in

den nächsten Zug setzen , um in einer größeren
Sterbt zu verschwinden . Aach Larodo , ( Sagte Pa » ,
Browneville oder einer andern Grenzstation
durfte er vorläufig nicht . Demi wenn wirklich

Eurini ein Dorf erreicht halte , oder Howard ans
de- »i Wege war , dann wurde die Grenze ganz
sichu zuerst nach ihm abgesucht .

Am vergangenen Nachmittag liaite Dobb : - .
vem der kahlen Stelle eines hohen Berges aus ,
schon in der Ferne die Rauchschwaden eines sah -
renden Zuges gesehen . Es komne demnach nicht

mehr allzu weit sei »

LI .

Frühzeiiig war Dabo « auf dein ' Marsche .
Ker Zug marschierte leidlich gut , nachdem er iu

Gang gstommeu war . Die Tiere waren >vil >

l ' ger als am Tage zuvor , weil sie nid » so lange
hatten stehen brauchen » nd weil sie den ersten

Teil des Weges schon konnten . Immerhin , ein

Esel brach aus und DobbS konnte ihn nicht ein -

bringen . Er mußte ihn ausgeben , weil er sonst

zuviel Zeit verloren hätte . Bei dem Hinterher »
lagen >var das Gepäck heftig gegen Bäume ge -

flohen , die Gurten waren gerissen , und der Ekel
trabte ohne das Gepäck weiter . Dobbs nahm

sich aber die Mühe , das tPrpäck auszuteilen . Der

Esel würde sa folgen und am Atzend am Lager
freiwillig eintreffen .

Nun konnte Dobra beinahe ununterbrochen
die Bahnlinie in der Ferne sehen . Der Weg
führte den ganzen Tag hindurch immer abwärts ,
hinunter ine Tai . Er hätte leicht am selben
Nachmittag die Stationen Chinacates oder Gna

tiinape erreichen können . Aber in diesen iviiizi -
gen - Dörfchen wäre cr zu sehr ausgefallen mit

ßiitcm Zuge , setz ! um so mehr als vorher , weil

cr ganz allein war . Das hätte Verdacht erregt .
Außerdem kaufte ihm in diesen kleinen Oertchen
niemand seine Esel , Werkzeuge oder andre EXtge ».
stände ob . die er verkaufen mußte , um die Fahr -
karte und die Expreßfracht zu bezahlen .

Es blieb ihm darum leine andre Wahl , als

nocki die Strecke bis Duraugo zu machen , wo r

seine Geschäfte unauffälliger abwickeln konnte .

Da » waren nock; zwei kräftige Marschtage . Viel -

leichi gar drei . Wen » cr nur wüßte , ob Curt ' m

lm ist oder nicht . Aber schließlich soll man ja

seinem guten Glück auch etwas zu tun übrig¬
lassen .

Als Dobb » an dem Abend das Lager aus¬
schlug , fühlte er sich ruhiger als die beiden Tage
vorher . Es war in der Tai nicht das Gewissen
gewesen , da » ihn beunruhigt hatte . Es war

vielmehr nur da » irübe Gefühl gewesen , das

man bekommt , wen » man eine Arbeit nnr halb
oder unzulänglich getan hat . Und er haue seine
Arbeit mehr als unzulänglich getan . Da » rächte

sich. Das machte ihn unsicher . Er hätte dem
Enriin den Schädel vollständig zertrümmern .

ihm da » Messer in das Herz stoßen lind ihn noch
int selben Augenblick eingraben sollen . Das wäre
eine vollkommene Arbeit gewesen , die ihm wahre
Zufriedenheit und Ruhe gebracht ' Sitte . ? ,Tu
deine Arbeit vollkommen und m sie sofort ", war
ihm schon al » Kind gelehrt worden . Wo es end -

sich einmal darauf ankam , hatte er sie weder voll -
kommen noch sofort getan .

Aber da kam der Esel angelrottet , der ain
Tage ausgebrochen war und jetzt zu seinen Ge¬

nossen zurückkehrte . Zwei der grasenden Esel
steckte » de » Kopf weit vor und brüllten . Sic
waren gewiß seine intimeren Freunde . Der

Heimgekehrte aber ging zu einem andern Esel ,
schnüffelte an seinem Haffe herum , kratzte ihn
dort mit den Zähnen und begann dann neben
ihm zu grase », so gleichgültig , als sei er gerade
mir einmal nir fünf Minuten tzciseitcgetreleu
und nicht einen ganzen vollen Tag lang einige
Meilen hinter dem Zuge hergetrottet .

„ Da habe ich ja schon Glück " , rief Dobbs

lachend ans , als er den Esel antrotten sah . „ Das
wären fünfzehn Pesos gerettet . Noch zwei Tage ,
dann kann ich dem Alien ruhig einen Brief
schreiben und dem andern Burschen einen Doktor
schicke ». Tie können mich dann nicht mehr unter
dem Fingernagel kratzen . "

Er wurde so gutex Laune , daß er zu pfeifen
und schließlich zu singen begann . Auch schlief er
in dieser Nacht viel ruhiger als die vorhergehende
Nacht , wo er mehrere Male aufgescheucht worden
war von Geräuschen , die ihn erschreckten , obgleich
sie ganz natürlich tvarcn .

Gegen Mitlag des nächsten Tages konnte er

schon , als der Pfad über einen Hügel ging , Du -

rango in der Ferne liegen sehen . Durango , das

liebliche Juwel der Sierra Madre , das , immer

gebildet im goldenen Licht und leise gefächelt von

weichen lauen Winden , die es umschmeicheln wie

zarte Fraueithönde , losig eingebettet ß°t zwischen
den schützenden Bergen . „ Die Stadt des Son - -

• MMtag , M. Qffrnftt

Dreizehn Söhre in » nhlM .
Einer unserer Mitarbeiter hatte Gelegenheit

mit einem ehemaligen österreichischen KricgsnZ
fangenen , der jetzt nach 13 l ä h r i g e m A u f e n
hakt in Rußland nach der . Heimat zurück -
kehrte , über die dortigen Pechülwissc eingehend
zu sprechen . Seit 1915 battc cr Muße aenng . dst
gesamte politische und wirtschaftliche Umgcstaliung
in Rußland zu beobachten . Er »vor zuletzt seit
Jahren im sibirischen Amurgebiet ansässig , ivo c»
acht Monate lang Winter ist und die Kälte bis z»
ü2 ttjvab Celsius steigt . Unser Informator versteht
es ausgezeichnet , in knappen , klaren Darstellt »! ,
gen ein fesselndes Bild dcö jetzigen russistl )e>i L<-°
kiens zu geben . Im allgemeinen stellt er fest
daß iirbczug auf allgemeine Lcbcnsgowolmheitett
( Kleidung , Mode , Nahrung etc. ) Int Vergleich in¬
dem europäischen Westen vielfach kein Unterschied
besteht . Kreuwürstcl und Pilsner Bier gibt e-
dort ebenfalls . ' Auch die sibirischen Frauen tragen
mit Vorliebe kurze Röcke und Sclbeiistniiupsi ; imr
daß diese Sachen dortselbst leuer sind , wie den »
alle Gebrauchsgegenstände ( Kleider , Wüsche und
Schuhe ) hoch im Preise stehen . Tie Leben -
mittel preise sind etwas niedriger wie b: j
uns , in den Gasthäusern halten sich die Preise
mit den niedrigen Prager Preisen ungefähr die
Löagc . Eilte Eigentümlichkeit dos kalten Sibiri¬
ens ist , daß die Lebensmittel (Fleisch . Eier , Milch !
durch das Einfrieren aus die einfachste Weis «
frisck erhalten werden . Külte und Pferde haben
keine Ställe und tummeln sich im schlimmsten
Winter im Freien .

Was die sozialen Verhältnisse an
belangt , erklärt der Rückkehrer , daß für die rus¬
sischen Arbester unleugbar gegen die zaristische
Zeit ein Fortschrist erzielt wurde , sie aber

trotzdem n ii b e f r i e d i g t sind . Ihnen
wird immer wieder vor Augen geführt , daß sie sich
mit möglichst geringen Loh » begnügen und stet ,
fug arbeilen müssen , lvcil es sich um „sozialisiert ?"
Staat « - und Genossenschaftsbetriebe handle . Auf¬

lehnung in Form eines Streikes ist direkt verbo »
En . Dic Fürsorgseinrichtungen sind nicht schlecht,
aber unzureichend und werden tiefe von q- wissen
Elementen oft mißbrauch ! . Am meisten haben
die Frauen gewonnen , da sie ge' ' ellschastli . b-
rechtlich den Männern gleichgestellt wutden . we . t -
halb sie auch die eifrigsten ' Agitatorinnen für den
Kommunismus sind . Diese - stellt sich hei » al »
eine Diktatur der k o in in u nisti s <t) e n
P a r t c i, refp . deren A n g c st eilt e » und der
Staatsbürokraten dar . Diese , das M' : sitäv
und die politische Polizei sind denn auch am besten

bezahlt . Die Diktatur schließt jede Kritik und Me

legalf Bestehen einer anderen Partei aus . Das

Spitzelwesen ist l>> höchster Vollendung . D .
Behörden sind selbst über die familiären Beriet - »

nissc genau unterrichtet . Das Aufkommen eines
bürgerlichen Mittelstandes tvird unmöglick e. -

»taust durch das staatliche und genossenschaftliche
Handelsmonopol sowie durch eine r i g o -

rose Besteuerung . Deshalb können sich nur
allein tätige Handwerker und Landwirte le ' ck er
Italien . Dt ? Beschästigratg von Hilfskräften Inder
auch nur eines Dienstboten ) zieht hohe Steuer ! . ? -
fien nach sich . Da die st a o. t l i ch e I u d » ft r i e
nicht leistungsfähig genug ist . um den großer .
Warenhunger zu stille » und billig zu liefern , die
privaten Uittcritehmitugen aber in der En Mick

lung pkamnäßig gehemmt werden , verschärft
sich die Situation auf tvietschafttichent l - leblele
sehr . Dazu kotninl , daß nicht tiur der Groß nti !>

Mittelbauer , sondern auch der Kleinbauer

begreiflicherweise mit dem herrschenden Dyslem
unzufrieden sind . Sie »lüsseu im Gegensatz :
zitr zaristischen Zell , wo es ihnen nur an Grund

| und Boden mangelte , ihie Vorräte abliefern . Heul ?
I ist cS soweit , daß der Bauer über kein eigenes

»enschoins " wird es genannt von denen , die es

sahen und die sich zurücksehne » nach seiner trau -
ten Lieblichkeit . Ein ' Wunderwerk hat Mutter
Erde ihm zur Seite geitellt , wie es kaum ein

zweites gif », den „ ( ferro del Mercado " , ei »cit

Berzz aus purem Eisen . »JOü Millionen Tonne »
reines Eisen . Mutter Erde ist nicht Inickerig .
wenn sie einmal die Laune zeigt . Gescheute zu
machen .

An diesem Abend jckstng er das letzte Lager
auf . ' . lliorgen abend wird er in Durango sein
und am darauffolgenden Morgen im Zug ? uack
Eanitas sitzen . Ter Verkauf der Esel und der

übrigen Sachen wird schnell vor sich gehen , er
tvird so viel verlangen wie cr ungefähr benötigt .

Er frohlockte . Er fühlte sich auf der sicheren
Seite . Wenn der Wind günstig herüberwehte ,
tonnte er das Bellen der Güterzüge durch dü
Stille der ' Nacht Ijörcit . Und dieses merkwürdig
hcnlcrdc Bellen der Lokomotiven , das so » » heim -
tich und geisterhaft klingen kann , flößte ihm Emp -
findiingen ein , al ? wäre er schon in einem Hotel
nahe der Eisenbahn . ES war der Schrei W

Zivilisation . In diesem Schrei fühlte cr sich ge -
borgen . Er sehnte sich nach den Gesetzen , uack
der Rechtlichkeii , nach den festen Mauern >>r
Stadt , nach aller den Dingen , dic sein Gm be-

schützen sollten . Innerhalb jenes Bereiches , >vo

Gesetze das Eigentum bestätigten und wo starke

Mächte dem Ofcfcsj Achtung verschafften , war er

sicher . Dort mußte jede Sache , jede Unschuld ' -
gütig bewiesen werden . Und konnte nichts t ' »"

wiesen werden , dann war der Inhaber der rech !

mäßige Besitz>: r, dessen Eigentum mit Gewehren
und Gefängnissen «^schützt wurde . Aber er
würde es überhaupt vermeiden , sich in Beweis *

fühmngcn einzulassen . Er geht vorsichtig aus

dein Wege , allen den Steinen und Steinchc ! »'
über die man so leicht stolpern kann , wenn man

seine Augen nach allen Seiten offen hallen miiß.

( Sortsetzimg folgt . )
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Kuhhandel um den Kirchenstaat .
Der Vatikan verkannt vier Milliarden Lire

Entschädigung .

London . 10 . Janner . Dein römische » Korrc -
spondcnten der „ TimeZ " zufolge ist ein grundsätz .
Uches Uebereinkommcn zwischen dem Vatikan und
der italienischen Regierung über die Grundlage
der Erörterung der römischen Frage ssir den Fall
der Ällfnahmc amtlicher Verhandlungen erzielt
worden . Mau sei jedoch der Ansicht , daß die Er¬

öffnung solcher Verl,andlunaen noch in i »ei¬
let Ferne liege . Das llebcrcinlommcn sei in
einem Mcmoranduin enthalten , das im Palazzo
xhigi letz ' cn Montag unterzeichnet worden sei .
Folgendes sollen die »nichtigsten Punkte sein :'

1. Der Pavst wird von der italienischen Re¬

gierung anerkannt al s S ou v er ä n eines
lleinen , aber ganz uiiabhäng - gcn weltlichen Staa¬

tes . und zugleich erkennt der Papst die weltliche
Souveränität Italiens gegenüber dem vormaligen
päpstlichen Staat an .

2. Der neue päpstliche Staat umfaßt St .

Peter , die Vatikanvalästc und mehrere hundert
Acres anliegender Gebiete

3. Der Vatikan erhält eine Getde>us6?ädigung ,
über die aber noch verhandelt werde . Die italie¬

nisch« Regierung biete eine Milliarde Lire an ,
der Vatikan fordere jedoch vier Milliarden Lire .

•1. ES werde vorgcschloacn . daß die Gesandt -
schaftSgebönde der beim Mü ' fnu akkreditierten

Gesandten d. rt bleiben können , wo sie sich jetzt
befinden .

5. Alle Beamten des Vatikans werden als

Untertanen des neuen Pontifikolstaatcs anerkannt .

Mehl mebr verfügt, , sondern seilte Ration in der

Bezirksstadt bei der staatlichen Auslieferungüstellc
abholen muß . ' Der Umstand , daß der Landwirt

einen ungleich höheren Preis für das Mehl bezah -
len muß, , als er für das Getreide erhält , hebt
nalürtid ) nicht seine Stimmung . Die Nachrichten
über Ermordung von kommunistischen Vertrau -

enSPcrsonen am Lande und ähnliches ist ebenso

wahr wie die Mitteilungen über das Anstellen der

Konsumenten iit den Städten (>. V. Moskaus vor

den Lcbcnsmittcllädcn . Es sei möglich , daß die

Regierung über genügend Getreidevorräte verfügt ,
damit ist sie aber schon deshalb sparsam , loeil

man im Frühjahr über genügende Menge » Saat -

gut für das Land verfügen muß .
Nebe » den langen Schlangen der um Le¬

bensmittel angestellten Proletarier sieht man in

de » Städten geradem provokatorisch elegante Re¬

staurants und für Menschen mit Geld ist reich ,
liche Gelcgcichcil da . sichs gutgehen zu lassen . Die

Klassenunterschiede zwischen den Neu¬

reichen und der Masse des Proletariats sind ganz
vssciikundig schon in der Kleidung sichtbar . Zu den
in gehobener Stellung befindlichen gehören vor
allcm die höheren Staataangestellten . die in Mos -
lau ganz ähnlich wie in Praa per Auto ins Amt

sobren. Tie einzige ( Gelegenheit für diese , sich
tüeld für Extravaganzen zu verschaffen , besteht in

Unterschlagungen , die nicht sehr selten vorkam ,

men.
Tie Rote Armee ist gut ausgerüstet und

Wohl diszipliniert . Charakteristisch sind die Frauen -
batalllone . die für den Kriegsdienst ausgebildet
werden . Tic von den kapitalistischen Staaten dro -
hende Kriegsgefahr wird in Rußland sehr
ernst genommen . Schon deshalb , weil man dann
mit einem Ausstand der Kulaken und anderer un¬
zufriedener Elemente rcckuen »rußte . Ernst ist die
Situation für Rußland auch noch deswegen , weil

zum Kricgführcn nicht bloß Waffe » gehören , son¬
dern auch — Brot . Und dieses ist nnzweifelhaft
nicht im Uebcrmaß vorhanden . Sehr fest ist die

bolschewistische Diktatur in de » wirtschaftlichen
Verhältnissen nicht verankert , sie herrscht in der

Hauptsache , weil ste den Staatsapparat fest
in der Hand hat : durch öffentliche Wahlen . Aus¬

schluß aller verdächtige » Elemente vom Wahlrecht ,
politischen Terror und durch Waffengewal ! Bei
den Bemühungen , seine Airtschafl aufzubauen ,
findet Sowietrnßland - » Deutschland Hilfe . daS
s' ch dor>' ein wichtiges Absatzgebiet kichert . Ter

wirtschaftliche Einfluß Deutschlands erstarkt im

ganzen Osten Asiens .
E' gcnarüg ist die Auffassung , die man l »

Rußland über die Triebkräfte der kam -

numistischen Beivegung hat . Während mau im
Westen mit mehr oder ivcuigcr Recht annimmt ,
baß von Moskau aus die Bewegung finanziert
und systematisch gefördert wird , sagt man in

Rußland selbst , das ; die Sowjetherrschasl dortselosi
hauptsächlich von — Teutschland aus nnterstiitzt
wird . Das mag insofern zutreffen , als die gei¬
stigen Kräfte des Kommunismus vielfad ) ans
Deutschland komme » .

Die Frage , ob der w e st e u r o p ä i s ch e

Arbeiter in Sowjetrußland besser kommen
wurde als daheim , ist entschieden zu verneinen .
<wr solchen Illusionen könne nidit genug gewarnt
werben . Außer Spezialisten kann Sotojetrußland
' eine Arbeiter brauchen , denn es hat Arbeitslose
in immer steigender Zahl . Die vielerörterten

Rechtsverbältniffe inbczua ans die Ehe sind » ach
der Ansicht unseres Informators viel zu weitge¬
hend . Die lockeren Sitten der to »imunistische >l
Kugenh sind unbestreitbar vorhanden .

Zusammenfassend erklärt der Politisch und
nahestehende Rückkehrer , daß Sewjetrnßlands Zu¬
stande sich im Widerspruch mit dem sozialistische »
Neal befinden und die Methoden der sowjetrus -
»sehen Gewalthaber entschieden abzuleh¬
nen sind .

Nach 13 Zähre » Aufenthalt kommt unser
Freund zu dieser einfach - klaren Erkenntnis, . Tie
von den Kommunisten aufgesandten Rußland
delegierte » berichteten schon nach ach ! Tagen
das Gegenteil . Wem mehr zu glauben ist, kann
" «hl nicht strittig sein .

« otsGast der
« Ine Stete Oer » elaift &en

Die belgische Genossin Luc ! « Dejar
d l n s,^ die während des Krieges in deutscher Ge
sanaenichafl war und Furchtbares erdulde » niuß »e— so wurde l h r Gälte vor > h r e n A n g •: n
o v | ch offen — und sie selbst glaubte sich schon
verloren — hielt dieser Tage im Dresdner
K r r st a ll pa la st eine Rede vor deutschen Gc
nossinnen und Genossen . Wir lasse » einen Teil
der Ansfiihrungen der Vorkämpfer »» der belgischen
Frauenbewegung , die von dem deutschen Publikum
mir begeisterte « Zustimmung aufgenommen wur¬
den , folgen :

„ Genosse », Genossinnen , Kameraden ! Gern habe
ich dem Rufe , nach DeutschlanÄ ,z>l kommen , Folge
geleistet . Jetzt , Jahre »ach dem Kriege , müsse » wir
über das Entsetzen jener Kämpfe hinaus die Ursachen
leidenschaftslos und menschlich prüfen Ihr seid das
Volk eines großen Landes wir Belgier nur daS
eines kleine », ober wir misten :

Weder euer noch unser Boll bat diesen Krieg
gewollt .

Die Böller haben vor dem großen Morden in griter
Frenndidwir miteinander getickt , und jetzt ist die Zeit

gekommen , diese Freundschaft wiederherzustellen , setzt
ist die Zeit gekommen , da ? S auf Verständigung
mehr denn je ankommt . Warum ? Weil mau in
allen Staate » . nrfL » eue beginnt . Mordwerkzeuge zu
erfinden , die Flammen des Hasses zu entfachen .

Svtbold der Krieg vorüber Ivar , begann ich
für die Einigkeit der Völker zu kämpfen . Nicht weil
ich da » Leid vergessen hätte , das ich selbst erduldete ,
nicht weil ich die Schmerzen der deutschen , der beb
grschen , der französischen » nd der russischen Mütter
gering achtct «, sondert : :

weil ich wußte , daß wir mit i »«m Geist des
Hages aufräume » mllssen ,

soll unS das Furchtbare künstig erspart bleiben . Ich
habe die Schrecken des Krieges erlebt , ich habe die
Jugend der ganzen Welt gesehen , die nur zu leben
imd zu arbeilen begehrte und die man zur Schlacht -
bamk schleifte . Wenige Jahre nach dem Kriege schärft
dar Kriegsgeist auss neue die Waffen . Was sollen
wir tun ? Wir kamen zu euch . Zwar können wir
nicht sogen , daß wir innner gut empfangen wurden ,
aber wir kamen , nachdem sich vorher schon die Sozia ,
listen unserer Länder getroffen hatten , um alte
Fäden neu zu kwüpfen . In Wien , in verschiedenen
Städte » Oesterreichs und Deutschlands tagten inter¬
nationale Kongresse . Nie wurde etwas Verletzendes
getagt , doch ich wußte , daß die Schmerzen des Krie¬
ges neck) ungestillt brannten . Ich wußte , daß jene
Mächt « , die dan Krieg verschuldeten , ei »

Interesse daran haben . die blutenden Ann .
den nicht verheilen zu lassen , darin zu
wühle » , den - Haß immer neu zu schüren .

In unserem Lande sind noch viele Menschen
die nicht daran glaube » inollen , daß c §

ein neues Teutschland

gibt . Wir »tüsten ihnen dieses neue Deutschland
nahebringen , das Tenffchland , in dein kein Haß in - dr
Raum hat , nur die Liebe . Wir Frauen , die wir
mit aller Kraft und aufrichtigem Eifer gegen den

Krieg kämpfe », faßten den Entschluß , deutsche JUpend
noch Belgien zu rufen , sie durch unser Land zu
führen , ihnen die Schlachtfelder zu zeigen , in deren

blutgetränkter Erde deutsche und bcTgiühc und fran¬

zösische Soldaten begraben siegen Und unsere In -
gend , so planten wir , soll eines Tages zu euch
kommen , um euer Land verstehen und lieben zu
lernen . Wir haben »ufern Willen durchgesetzt .

Cure Jugend hat in nnserom Land die iozia -
listischen Organisationen mit zielklarer Kraft am

Werke gesehen , die sozialistischen Organisationen , die

es auszubauen gilt , bis der Sieg unser wird . So¬

lange eine Heine Minderheit die große Mehrheit
ausbonlcn kann , wird es keine » dauerhaften Frieden

geben . Wo liegt denn heute eine Gewähr für den

Frieden ? Im Völkerbund ? Nun . wir belgische »

Genossen wissen , daß es tun den Völkerbund heute

noch schlecht bestell : ist . Doch wir sind der Meinung ,

daß wir »ist zähem Willen darauf hinarbeiten

müssen , ihn zu einem wahrhaften Bund der arbn -

leiiden und der schaffenden Völker umzugestalten

An euch , oii die Arbeiterklasse , o » alle Schassen¬
den der Hand und deL Geistes wende ich mich .

Dem Internationalen Arbeitsamt , das dem Völle . -

bnnd angeschlossen ist , muß freie Bahn geschaffen
werden , damit eS seine große Ausgabe , eine neue

Wcltgeletzgebniig zu schaffen , erfüllen tan ». DaS

Internationale Arbeitsamt muß dafür sorge », daß

die Rohstoffe der Erde nick » »och einmal zum Stroit -

apsel werden , daß man sie Planmäßig verteil ! , um

den Anlaß neuer AuSeinander - ' ctznngen zu beseitige ».

Wir können , es nicht verhindern , daß sich Wissen -

ichaftler , ( Mehrte zusammensetze », um ans die Her¬

stellung neuer Giftgase - n sinnen . Wir können rs

nicht verhindern , daß man in Belgien zehnmal mehr

für kriegerische Rüstungen ausgibt , ab - für Weist -

fahrtepslege . für Kinde,sürwrge und für dft Pen¬

sionen alter Arbeiter . Tie Leute , die für seldien

Wahnsinn verantwortlich sind , haben

vom Kriege nichts gelernt , weil sie durch den

Krieg nicht gelitten boben .

Wir aber , die wir grausam gelitten habe », wir , die

wir zu den Schlachtfelder » getrieben worden sind,
um zu morden , wir müssen uns bis zum letz -

ie >i Blutstropfen dagegen wehren , daß

man die Wirkung vernichtender Gifte

und Gase an uns lebenden Menschen

ausprobiert . Gibt es nicht genug Sumpf -

a - aenden aus der Erde , in denen schlimme Krank -

leiten wüten ? Warum verwendet man die Gifte

nicht dazu , jene gefährlichen Fliegen zu töten , die

Träger und Verbreiter der Krankheiten sind ?

NtenfGNGkeit .
Genossin « neie Vejnrbtn .

ES gilt , alle Kräfte zufo »ume»zunehmen , »in
eine Verständigung der Völker zu erreichen , che es
zu späi ist. che auss neue die ÄriegSsackcl aufflammt .
Die Besnche der Jugend im Nachlnirlondc bringen
uns ans dem Wege zum Frieden ei » gut Ttürt vor -
wärt - . Wir wollen dicse » Austausch weiter voll -
kovmmeit . Wir wollen die Mittel dazu Herbeischafjen ,
indem wir nicht in eine eigene Kasse sparen , indem
wir die wenige » Pfennige , die wir zurücklegen kön¬
ne », iu den Dienst der Reiseorganisation stellen .

Es ist so leicht und so unendlich oberflächlich ,
zu sagen : „ Es gab immer Kriege und wird immer
Kriege gebe ». " Wenn wir das wirklich glaube »,
warum dünken wir uns dann bester , fortgeschrittener
als die Wilden ? Warum glaubt dann das „alt ?
Europa " , die Zivilisation gepachtet zu haben ?

An euch , ihr Frauen , wende ich mich .

Wenn wir zusammenstehen , wenn wir dem Gedanken
der Liebe und der Mütterlichkeit Raum schassen ,
dann kann , dann wird nie wieder ein Krieg die
Völker gegeneinander jagen . Beteiligt euch an der
Arbeit der Internationale » Frauenliga , sie leift - t
werlvollen Friedensdienst . Die letzte Tagung , die in
Frankfurt abgehalten wurde , wandte sich flammend
gegen den Krieg , gegen Gift und Gas . Mau ha -
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sie spottend abiim wollen . Aber dieser Spott Hai
der Gdee nicht geschadet . Int Gegenteil . Er brachte
die Arbeiter erst reck » dazu , nachzudenken , sich dar¬
über klarzuwerden , i »rß die Masten sich einigen
müssen . 1914 Hai man die Völker . Mchsam zu
Paketen geballt , gegeneinander geworfen . Wenn wir
aber den Frieden wollen , könne » wir kein « Nie »scheu
Pakete , nur eine große , einige Menschheit brauchen

Ich bedauere , bedauere von Herzen , daß ich nicht
eure schöne Sprache beherrsche . Wir könnten uns
dann noch intmilldTiarcr verstehen . Doch bin trf:
überzeugt , daß euch meine Worte im der Uebersetzunn
der Genossin Sender genau so zu Herzen gehen wer .
den . Alt euch , ihr Frauen , appelliere ich, die chr
den Kindern das Leben gebt , die ihr um dieses
Ldbeies willen neun Monat lang leidet . Nicht diese
Monate sind das schwerste . Die schlimmsten Dtun
de » sind jene der KroiMeil , in dene » F <hr an den
Bellen eurer Kinder sitzt , entschlossen , alles hinzu¬
geben , um das junge Leben zu retten . Die gleichen
Frauen , die gleichen Mütter sollten nicht bereit sein ,
all ihr « Kraft daranzusetzen . im , das Leben von
Millionen Menschen , das Leben oller Jugend zu er
halten ? Schickt viele , viele Kinder nach Belgien , nack'
England und nach Frankreich . Die sollen scheu , daß
die Proletarier überall das gleiche Leid trag : »,
überall gegen die gleiche Ausbeulung kämpfen . Sic
sollen einander über alle Grenzen hinweg verstehe »
und brüderlich lieben . Tann werden sie in Zukunft
dafür Sorge lragen , daß nie mehr Mutiger . Haß
Volk gegen Volk hetzt . »

Inland .
Sturm im Wasserglas .

Die „ Bolschewisierung " der Genossenschaften .

Sie sind wahrhaftig . zu bedauern , die Her -
reu Reimann und Neurath . Wenn man sich vor¬

stellt , welche Mühe beide haben , die Kette der

erlesenen Geistesprodukte , die sich bereits iu be -

ängstigender Kompliziertheit um die „ Parteidis -
lussion " windet , zu sichten und zu ordnen . Der
Kampf ist aus der ganzen Linie entbrannt , die

„Bolschewisierung " ( Oder muß man jetzt nicht

„Lenenisiernncs " ( sagen ?) erfaßt wie ein kalter

Schauer alle Organisationen und Organisation -
chen, Gruppen und Grüppchen , Fraktionen , Zel¬
len und Gott weiß was noch . Jedes Glied der

ganzen Parteihierarchic hat dcm Agitprop ( Die

Haare rauf ickz mir aus , wenn der Ausdruck

nicht stammt ! ) und dem Politbüro den bolschewi¬

stisches , f Beweis seiner bolschewistischen Existenz
zu erb . rngen . Da muß sich natürlich auch jenes
Komitee , das die leninistische Linie in den G e-
n o s s c n s ch a s t c n verfolgt , rühren , muß den

gestrengen Herren von der Oberleitung zeigen ,
daß es noch nicht vergessen hat zu apportieren .

Wie fängt jede rrrevolutionärc Tätigkeit
an ? MenschenSkind , das weißte nicht ? Man setzt
sich vorerst mal auf den Hosenboden , nimmt die

neuesten Thesen her , schreibt sich die Hauptworts
heraus , macht einen irgendwie auf den Zweck der

beabsichtigten Tätigkeit bezughabenden Text dazu .
( Mau muß aber scharf achtgeben , daß die ganze
Chnse mit entsprechender Würdigung der Sozial
Patrioten beginnt und mit dem Hauptwort „ Ein

heitöfront " endet , lieber daS Ganze schreibt man
dann „ Resolution " . ) Das ist die erste Phase . Bis

jetzt ist die Geschichte noch verhältnismäßig leicht .
Weit schwieriger ist jedoch der Tragödie zweiter
Teil : Irgendwer muß gesunden werden , der für
diese Resolution stimmt .

Und höre und staune man : das Initiativ
komitee für die Spaltung der einheitlichen Ge -

nostcilschasisbeweguilg hat wirklich jemanden gc -
funden , der für eine derart präparierte Reso¬
lution stimmt : Tie Konsumgenossenschaft in

SI u t c C. Hat man je schon elwaü von deu

sonstigen Verdiensten dieses Ortes gehört ? Doch
daS ist eine unwesentliche Einzelheit . Für das

„ Rudö Prüvo " vom 9. Jänner ist diese Tatsache

jedoch Grund genug , um aus die nahende Götter¬

dämmerung der „kapitalistischen Tätigkeit des

GenossenschaftSverbandeS " hinzuweisen . Die

Avantgarde der kommenden Aeltrevoluticm in

Skuteö verfehlt natiirlid ) nicht , gegen die Presse
des Zentralverbandeg der tschechoslowakischen

Genossenschaften entsprechend loszugehen . Daß
i : n Genosse . - Ulhasiswese » jede revolutionäre Rich¬

tung unterdrückt wird , das ist natürlich klar wie

Stiefelwichse . Daß die Kriegsgezahe die Ursache
der verstärkten Kampagne gegen die Komm » -

nisten ist, das ; es sid ) den führenden Funktionären
in den Genossenschaften darum handelt , das ; die

Arbeitergenossenschaften den Imperialisten als

Stütze im Kampfe gegen den ersten Arbeiterstaat ,
die Sowjet - Union , dienen , das sollte doch dem

denkende » Arbeiter mehr tvie selbstverstäudtld )

sein . Sie protestieren weiter gegeil die Untätig¬
keit des ZentralverbandeS , der im Kampfe gegen
die Teuerung , gegen die . Kartelle uild Truste und

gegen die Agrarzölle nichts unternimmt .

Da sind die Kommimisten in Skuteü andere

Kerle . Ihr Konsumverein zählt Uli Mitglieder ,
die im verflossenen Berichtsjahre einen Durch

schnittsnmsatz pro Mitglied in der Hohe von

ganzen 1614 K erzielt haben . So muß man den

Klassenkampf führen ! Man muß seinen ganzen
Ehrgeiz hineinsetzen , um den Beweis zu erbrin¬

gen , daß eine revolutionäre Genoszenschafts -
betvegung ohne Einkäufe der organisierten Kon -

sumenten sehr Wohl existieren kann . Da sehen
wir erst wie weit zurück die reformistischen Kon¬

sumvereine sind , die 3000 bis 4000 K jährlich

Durchschnittsumsatz pro Mitglied ausweisen . Die

Kommunisten der Konsumgcnoffenschaft Sluteö

haben der ganzen Genossenschaftsbewegnng des

Landes gezeigt , wie man den Kapitalismus be -

kämpft . Bivant sequenteS !

„ Großer Taten ist die ' e Regierung
ulcht mehr Wig . "

Geständnis eines tschechischen klerikalen Führers .

In der Zeitschrift ,, ' /ivot " der tschechisd )
klerikalen Partei wird ein Artikel über die inner
politische Situation veröffentlicht , der in mancher
Hinsicht interessant ist . Darin wird zunächst die
Politik der tschechische» Llgrarpartei sck>ars lriti -
ziert . Die Forderungen , die die Partei in der
letzten Zeit gestellt hat . sind unannehmbar , so die
Verstaatlichung der E l e m e n t a r v e r s i d, e -
r u n g, was zur Folge hätte , daß derjenige , der
eine Entschädigung für Elementarschäden haben
wollte , Mitglied der Agrarpartoi sei » müßte .
Ebenso unannehmbar ist für die klcrftale Partei
das Gesetz über den Schutz gegen F c l d s d? ü & c 11,
weil dies einer Verleihung von ObrigkeitSrochten
an die Großgrundbesitzer gleichkäme . Dann wird
zur Frage der Führung dce Regierung ausge
fuhrt , daß vor dem ülücktritt » raineko vom Posten
eines Stellvertreters des Ministerpräsidenten die
Parteien sich einigen müßten , ob sie weiter
regieren wollen oder nid >t . Das bedeutet prallisch
die Eutsd >eiduilg , ob im heurigen Jahr Neu
wählen der gesetzgebenden Körperschaften statt
sindeir werden . „ Wenn die Wahlen im Juni sein
sollten " , so wird ausgeführt , „ kann das Abge¬
ordnetenhaus sid > in eine grundlcitzliche und
dauerndere Lösung der Frage des Mieterschutzes ,
dessen Gültigkeit im vorigen März um ein Johr
verlängert wurde , nicht einlasse ». Bis über dicm
Tinge Sicherheit gewonnen sein wird , dann ivi . t
man von der endgültige » Erledigung der Führung
der Regierung bis zu »! Ende der Sessionsperiode
luredien können . Größerer programmatischer
Taten wird diese Regierung toniu mebr sähig sein ,
denn die Nervosität , die dnrd > die Drohung mit
den Neuwahlen hervorgerufen wurde , wird nie
»lals ganz verschwinden . In der zweite « Hälfte
der Wahlperiode wird im übrige » leine Regie >

rulig bereit sein , ihre Popularität den Staats

iiiteressen in so großem Maße zu opfern , wie . uu
mittelbar nach den Wahlen . " Tanadi schaut es
also in der Koalition nid ) t sehr imponierend ans !

Vi » agrarisches Schwsndelargument .
Die ' Nutzlosigkeit der Kontingentierung de ,

Zchwejnecinfuhr .

Welcher Unsinn die agrarische Forderung nach

Kontingentierung der Einfuhr politisdzer Schweine
ist , zeigt etil Artikel der Zeitschrift „ Hospodaksta
Politik . , " , dem wir folgendes entnehmen : Nach der

Zahlung der Haustiere iin Jahre 1925 gab es in

Böhme » ' . »2. 090 Sd > wei » e , die älter waren als ei »

Jahr . Temgcgensider wurden i »> Jahre 1926 nack ,
dem Bericht der Direktion des Prager Schlachtho¬
fes in Prag 559 . 009 Schweine geschlachtet . Zwi¬
schen beiden statistischen Aufnahme » liegt zivar eiir

Zeitraum bon drei Jahren , aber es ist kaum

wahrscheinlich , daß sid > i » der Jucht der Schweine ,
seit 1925 besonders biet geändert hat , so daß wir

also bor der Tatsache stehen , daß Prag allein

s e ch s i » a l s o viel S d) w c i n c konsu -

in iert als in ganz B ö h m e it vorhan -
den sind . Es ist klar , daß als » die Begrenzung
der Ein >' ihr von Schweinen aus Polen , über die

gcgeiiwadig verhandelt wird , die Rentabilität der

Schweinezudzt nicht irgendwie erhöhen , aber die

Verpflegung der Bewohner arg gefährden würde .
Es kann keine Rede davon sein daß die hcimlsdje
Schweinezucht den Konsuln decken könnte und so
ist die Kontingentierung völlig sinnlos und sie
würde einzig und allein die Schwelneprcise erhö¬
hen und den Rückgang des Konsums an Schweine
fleisch zur Folge habe » . Naturgemäß würde dann
die Nachfrage iiadz allen anderen Sorten von
Fleisch steigen und aud ) diese Sorten , insbesondere
Rindfleisch , würden im Preise steigen . Die Kon

tingentierung der Schweineeinfuhr aus Polen
würde also unr eine Folge haben , die Bcrtcuc

rung aller Flcischsorten .

Aus dem Parlament . Sitzungen halten ab :
Ter Jmmunitötsausschuß am Dienstag ,
den 22 . Jänner um halb 16 Uhr . die Präsidien
beider Kammern am Mittwoch , den 23 . Jänner
um halb zwölf Uhr im Senate .
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Freispruch im Miener Fvimmlisten -
mordprozeß .

W i c n, l !>. Männer . Heut ? gegen Mitter -

nacht wurde nach mehrtägiger Verhandlung da ?

Urteil gegen den sriil >crcn Redakteur des „? ! c » c »

Wiener Journal " Oölor P ö f s l gefallt ,
der im Juni bee 1 Varjahres bei einer Gerichlöver »

Handlung seine » Rcdattionslollegc » Bruno

Wolf , der ihn mit vollem Recht als . Revolver -

journalistc » gcbrandmarlt »>id seine Entfernung
aus der Redaktion durchgesetzt hatte , mit sieben

Zchüsien ermordet hatte . Ten beschworenen wur -

de » drei Frage » auf Mord , ans Totschlag und ans
cvcnwellc Iinncsvcrwirrnnq vorgelegt . Sie de -

jahten zwttd die Frage ans Mord einstimmig , ga
den aber auch siir die Znsatzfrage ans Sinncsvcr

wirrnng neun Ja ab , so das ; der Slngcllagtc vom

Gerichtshof freigesprochen werden muhte .

Ausstand in Guatemala .

Mexiko , 19 . Jänner . Nach Berichten von
»er Grenze ist im nordivcsttichcn Guatemala eine

Aufstandsbcwegung ansgclirochcn . An der Spitze
steht der frühere Arjegsministcr General Jorge
Nbico , in dessen Gewalt sich die Orle R e t a l -
hulcu und M azatena » go vesinden . Tic

Verbindungen mit Guatemala sind nnterbroihen .
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Belagerungszustand .

Guatemala , 10. Jänner . ( Havas . ) Wie die
Agentur - Havas erfährt , bemächtigte fiel ; eine Ab
teilung Aufftandisch . r unter Befehl des Obersten
Moral scs jr . der Städte Mazatcnango und
Retalhnleu , besetzte Eisenbahnen und Vnicken und
sei bemüht , ein weiteres Vorgehen der Regierung ^
irnppen aufzrchaltcn . General Padilla , der zum
Oberkommandanten des ganzen Kriegsznges er¬
nannt wnrde , verkündete in acht Gegenden den
Belage r u n g s z n kt a » d.

Um ein Sstlocaruo .
Warschau , . 10. Jänner . Wie die Morgenpresse

erfährt , wird die Antwort der polnischen Regie -
rnng ans die sowsetrnssische Note betreffend vor
greifende Inkraftsetzung desKriegsächlnngspakies
in Osteuropa , in allernächster Zeit erfolgen . Ter
bisher zwischen Warschau und den Hauptstädten
der Baltische » Staaten und Rumänien gepflogene
Meimingsanstansch betreffend den Beitritt dieser
Staaten zu einem Osteuropa umfassenden Prolin
toll , worin derKellogg - Pakt in Alraft gesetzt wer¬
den soll , bat dem Vernehmen nach durchwegs ein
positives Ergebnis gezeitigt . Es gilt somit auch
als sicher , das ; die polnische Regierung dein russi¬
schen Vorschlage endgültig zustimmen wird .

Der Stinnesprozeb im Marz .
Berlin , 10. Jänner . In der Kriegsanleihe -

Affäre , die seil dem Frühsommer des vorigen
Jahres die Justizbehörden beschäftigt , hat die

Staatsanwaltschaft heute die in den beiden Straf¬
verfahren gegen Hugo S t i n » e s und Genossen
» nd gegen Bankier ,U n h e r t und Genossen kürz
tick eingebrachten Anklageschriften der Straf »
rammer des LandeSgerichtev l mit dem "Anträge
überwiesen , die Hauptversahrcn vor dem Schössen
gcricht Berlin Mitte wegen versuchten Betruges
gegenüber dem Reiche durch Anmeldung von

Kriegsanleihe - Nenbcsitz als Kriegsanleihe ' Altbesitz
zu eröffne ». Ter Prozeß gegen Hugo S t i n n e s
und Genossen wird zuerst verhandelt werden .

Man rechnet mit dem Verhandlungsbeginn
der beiden Prozesse int März d. I .

Beamtenmorde in Afghanistan .
Delhi , 10. Jänner . Nach cjner hierher ge -

langten Meldung hat sich der Stamm der Sur > a -
nis mi der Wcstgrenzc von Afghanistan empört
nnd alle afghanischen Beamten mit Ausnahme des
Gouverneurs ermordet .

Rumänisch - ungarische Sptanten -
lon ' erenz .

San Rems . 10 . Jänner . ( Stefan ! . ) Die ru

inä »isch »»garische . Konferenz betreffend die Op -
tantcnfragc tvurde gestern hier eröffnet . Tie Füh¬
rer der beiden Tclegativnen sprachen in ihren
Kundgebungen den Wunsch aus , das; die Verhand¬
lungen zu einem Erfolg führen mögen , Tie Kon -

fcrenzarbeitcn werden heute beginnen .

Beginn der Lesstng ' Feierlichleiten .
Braunschweig , 10. Jänner . Ten Beginn der

Lessiugfeierlichleite », die aus Anlast des ' 200. Ge¬

burtstages de. Tichterö im nächste » Monate hier
stattfinden , bildete die Eröffnung der Ausstellung
„ F a ii st aus der B ü h » c " , zu der hervor¬

ragende Vertreter der deutschen Geisteswelt , Ver¬

treter der Wissenschaft , Dichter . Künstler , Univer -

sitätsprofessoren , ferner als Vertreter der Reichs

rcgieruilg Minister T e v e r i i> g erschienen waren .

J » t Anschlnst an den Eröfsnnngaakt der Messing -
Feier in der „ Burg " erfolgte eine Besichtigung
der Lessing - Gedenistätten in der Siadt . Nach -

mittags gab die Stadt Braunschweig ein Fest -
» mahl , nach dem im Tom ein Orgel - und Harfen -

konzert stattfand .

Tagesneuigttiten .
Die geschlechtliche Au tlärung der

LehrmMe » .
Die Methoden der bürgerlichen Presse .

In der dcillschnationalc ! ' Presse , zuerst in
der ,,Deutschen Tageszeitung " vom 3. Jänner
l. I . , erschien unter dem schreienden Titel :

„ Scrualdcmolratische Aufklärung " ein Hetzartikel
gegen das Wiener Fortbildnngsschillwesen . Im
Untertitel wird in fetten Lettern der Inhalt des
Artikels angekündigt : „ Wie Lehrmädchen ge -
schlechtlich aufgeklärt werde » . Verleitung zur
Unzucht unter Duldung der roten Schulbehorden .
Unsere Jugend soll planmästig eittsiillicht
werden . " Entsprechend diesem vielversprechenden
Titel wird im Artikel berichtet , dost die Genossen ,
schaft der Kleidermacher in Wien ein Rund -
schreiben versendet hat , in dem mitgeteilt wird ,
wie die rote RathaiiSmehrheit die geschlechtliche
Aufklärung in de » gewerblichen Fortbildung ^
schitten betreibt . In der letzte » Novemberwoche
v. I . bat nämlich — nach dem Rundschreiben —

jede Schülerin dieser Anstalt aus ihrem Platze
eine Zeitung liegen gefunden , in der eine Reihe
von BorbeugungSmitteln besprochen und deren

Anwendung ausführlich geschildert werden .
Wörtlich heistt es dann in dem erwähnten Artikel :
„ Tie Schmutzerei schliefst mit den Worten : ein
weiterer Artikel folgt . "

Obwohl in dem Artikel der dentschnationalen
Presse selbst bemängelt wird , da st die Genosse »
schaft der Klcidermachcr den Namen des

„ Schandblaltcs " nicht nennt und ebensowenig
die Organisation der jugendlichen Arbeiter , die

dieses „ Machwerk " verteilt , werden daran Be -

Merklingen geknüpft , die wohl nur dann am

Platze mären , wenn man bestimmt weist , dast die

Angaben den Tatsachen entsprechen . Im Korn -
meuiar wird behauptet , dast die Verteilung unter

Duldung der Lehrkräfte vor sich ging , dast die

gewerblichen Fortbildungsschulen , „diese Brut -

staue » des roten Marxismus " , ein Schohkind der
roten Herren von Wien sind , die ganz gut wissen ,
„dast eine zu wahrer Freiheit und Sittlichkeit
erzogene Jugend sich von ihrer abgrundtiefen
Heuchelei rasch abwendet " . — „ Darum, " heistt
es weiter , „>v i r d planmästig auf ein e
vollkommene Entsittlichung der

I n g e n d hingearbeitet , werde »
K : i! d e r z n r Unzucht angeleitet ,
wird eine P e r d i r n n n g der jugend¬
lichen Arbriterinnen in die x } ege
geleitet ; Schandtaten , die d e n

Freund der Jugend mit Entsetzen
erfüllen m ü s s e n. " Dann wird über die

Wiener „Jugcndbcralung " , die unter ärztlicher
Anleitung anerkannterweij « hervorragende Dienste
leistet , losgezogen und diese verdächtigt , dast die

fortschreitende Entsittlichung der Jugend ans diese
Einrichtung und ihre Berater zurückzuführen ist
und zum Beweis dafür angeführt , dast 30 Prozent
der Besucher ärztliche Hilfe hauptsächlich wegen
geschlechtlicher Erkrankungen suchen mußte .

Dir haben u » S , um einmal ein Excmpcl zu
statuieren , wie die bürgerliche Presse ihre Leser
informiert und mit welchen Mitteln sie ihre
Gegner bekämpft , an die zuständige Stelle nach
Wien gewendet und von dort erschöpfende Auf -
klärnng erhalten .

Tie Vorgeschichte , die zur Entleerung des

jouritnlisüschcit Schmutzkübels unserer deutsch ,
nationalen Presse führte , ist folgende : Das

„ Kleine Blatt " brachte am Montag , den ' 20. No -
vembcr v. I . , einen Aufsatz „ Ein Tag der

Schneider - Mitzi " von Ludwig Kostrunn . In
diesem Aufsatz wird von einer Schneiderin er -

zählt , die bei der Herstellung feiner Tamcnkleider

verhältnismäßig wenig verdient , und au ; die

Notwendigkeit der Organisation hingewiesen . Iii
derselbe » Nummer war nun in der Rubrik

„ Ter Pollsarzt " z u s ä I l i g ein Artikel über

Verhütungsmethoden . Genosse Dr . Richard
Wagner hat uns die betreffende Nummer des

„ Kleinen Blattes " gesendet und es wäre gut ,
wenn wir den ganzen Artikel verössemtichen
könnte » , um das lacherliche Geschrei der deutsch -
nationalen Presse über die sexualdcmokratische
Aufklärung in das richtige Licht zu rücken .

In dem Artikel , der von einem A r z I

geschrieben i st, werden die Frauen gewarnt ,
die verschiedenen in der Oeffcittlichkcit nnd durch
die Presse angewandten Schutzmittel zu lausen .
Es wird ausdrücklich gesagt , dast die Frucht -
abtreibungen mit all ihren Schmerze » , Gefahren
» nd GcsluidheitSschadignngen unterbleiben

könnten , wenn zur rechten Zeit eine richtige
Empfängnisverhütung möglich gewesen wäre .
Dann wird daran erinnert , dast auch die Spclon -
tabletten nnd die Tcmori , die von Aerzten ver -
ordnet werden , nicht als verläßlich gelten können ,
dast sie aber jedenfalls billiger zu bekommen sind ,
wenn sie der Arzt verordnet und das ; die

Empfängnisverhütung noch am besteil die arztlich
ausprobierten Schutzkappen garantieren .

Das „ Klestte Blatt " ist e - ye sozialdemvkre - -
tische Zeitung . Sie wurde ohne Wissen der
S ch n l l e i t n n a durch die Jugendlichen in der

Fortbildungsschule der Kleiderm . uher verteilt .
Nur zufällig war in derselben Nummer , die

wegen des Artikels über die „Schileidcrmitzi " per -
teilt wnrde , auch der Artikel dos Arztes über die

Bcrhntllngsmethodcn , dem mittlerweile ein
weiterer Artikel gefolgt ist. Daraus macht die

deulschnationalc Presse einen so unerhört riippel -
haften Angriff gegen die sozialdemokratische Auf -
Ilärnngsarveü . Man weist nicht , soll man »lehr
über die Scheinheiligkcit dieser dentschnationalen

T' tttenwächter oder über die plumpe Demagogie
lächeln .

MV Todesopfer des Erdbebens .

Paris , 10 . Jänner . Die Blätter melden ,

dast bis jetzt ans den Trümmern der Stadt C u -

in a n a, die gestern durch ein Erdbeben zerstört
wurde , etwa 200 Leichen " eborge, , worden seien .
Tie Zahl der Verwundeten wird anf 1000 , der

Schaden auf etwa 300 Millionen Kronen gefchöl ' .

Tornado .

Chicago , 10 . Jänner . Bei dem Tornado , der

im Staate MI sso n r i und in den südlichen Tei¬

len des Staates Illinois wütete , wurden in

der Stadt Mau nis ( Illinois ) drei Schulkinder
gelötet und 25 verwundet . Ter Tornado zerstörte
das Schulgebäude , in welchem sich gerade 125

Kinder befanden . In Louisvillc ( Indiana )
wurde » einige Personen verletzt . Tie Gewalt des

Stnrincs war so groß , dast die Häuser . zitterten .

Ein Schnellzug stiirzt in eine Echlncht

Ottawa , lO. Jänner . Infolge lieber «

schwcmmling der Bahnstrecke ist gestern bei Lech -
Grosting ( Ontario ) der Schnellzug entgleist und
in eine 00 Meter tiefe Schlucht gestürzt .

De » letzten Meldungen zufolge war die Ka -

tastrophc nicht so ernst , wie man ursprünglich
dachte . In die Schlucht stürzten nur einige
Waggons . Der Lokomotivführer wurde getötet nnd

12 Reisende verletzt . Die übrigen Reisenden ka -

nie » wie durch ein Wunder unversehrt davon .

Das Unglück wurde dadurch verursacht , dast das

Wlasser die Eisenbahnschwellen unterspült hatte .

Veruntreuung in der Arbeiterunfallversichr -
rungsanstalt für Böhmen . Von dieser Anstalt
wird uns geschrieben : „ ' Mit Rücksicht anf die No -

. Iz im „ PondLlni list " vom 10. Jänner 10 ' 20 teilt

das Präsidium der ' Arbeiter Unsatt - Versichernngc
' Anstalt für Böhme » in Prag wahrheitsgetreu fol¬

gendes mit : Ter Overrevident Karl Cizeü war

seit dem Jahre 191 - 1 dienstlich bei dein Schieds¬
gerichte der Arbetter Unfall - Versicherungsanstalt
in Prag I . , nliee Karolinh SvLtlch exponiert , wo
er neben der Protokollicrnng bei den VerHand -

Hingen und der Besorgung von gerichtlicher Kaitz -
leiagenda noch die Auszahlung der Reiscspese » und
des ZehrgcldeS an die zur Perhandlung asichu -
neuen Rentner ans Answltsgeldern besorgte . Ten

Empfang des Geldes mußte jede Partei auf der

' AusgaheaMveisuiig eigenhändig bestätigen . Bei
der Revision der Belege aus dem Ende des Jah¬
res . 1026 stellte der leitende Direktor Dr . Trnka
fest , das; sich Karl <J>?- ek eines Betruges dadurch
schuldig gemacht hat , daß er die eigenhändigen
Unterschriften der zur Schicdsgerichtsvcrhandlung
l ' . idsi erschienenen Personen fingierte und die bc -

rechneten Reisespcscn und Zehrgelder für sich be -

hielt . Er wurde daher sofort suspendiert , einem

eingehende » Protokollarischen Verhöre unterzogen
und nach dem Beschlüsse des VerwaltungsanS -
schusses vom 17 . Jänner 1020 gegen ihn am 18 .

Jänner 19 ' 29 die Strafanzeige wegen Betruges
erstattet , soivie das Disziplinarverfahren eingelei¬
tet . Gleichzeitig tvurde die beschleunigte Feststel¬
lung der Höl>e des Schadens veranlaßt , eine müh¬
selige Arbeit , da sämtliche bei dem Schiedsgerichte
verhandelten Fälle überprüft werden müssen , deren
es im Jahre 1028 allein 5000 gab . Tel » Mini¬
sterium für soziale Fürsorge wurde gleichzeitig Be -
richt erstattet . ' Alle gegenteiligen Behauptungen
über Veruntreuung von Renten , weiters darüber ,
dast die Direktion die Sache vor dem Ministerium
v. ' riilfchen und den Schaden aus einem andere »
Konto zu decken beabsichtig , sind erlogen , und
wird die Direktion gegen den „Pondöliii list "
Klage überreichen . "

Im Schneegestöber von einer Lokomotive
ersaßt . Aus M ä h r . - O st r a u wird gemeldet :
Als der Weichensteller R o s h p n u c k von der
Station Knntschitz an der Ostrawitza Samstag
früh während eines Schneegestöbers von einer
Weiche den Schnee wegfegte , wurde er von der
Lokomotive des vo » Tesche » kommendes Zuges ,
dessen Nahen er nicht bemerkt hatte , erfaßt nnd
vollständig zerrisse n. Die Leicbc wnrde
bis in die Station geschleift .

Amtliches an « Bayern . In den „ Münchener
Neuesten Nachrichten " stand kürzlich folgend ,
amtliche Bekanntmachung zu lesen :

„ D' r mit Titel » nd Rang eines Flnrbcreini -
gungsvberaintntannes ausgestattete Flurbcrcini .
gniigsamttnaim beim Fliirbeeeinigunasamt Min -
cl . cn -k. wurde zum FlnrbereinigiiitgSoberanti -
mann beim Flnrbercinigimgsantt R. lceförderl . "

Die tN' fchiclkichkeit , mit der cs die bayrischen
Aeutter verstehen , Sprechübungen für Stotterer
zu schassen , ist jedenfalls bewundernswert . Oder
soll diese Bekanntmachung als Nüchtcriiheitsprobe
für die Besucher dcs Hvzbräues dienen ?

Opfer der Wissenschaft . In London wurden
zwei Aevzie , die 29 Jahre alten ZwilliitgSbrüder
Dr . Arthur Smith und Dr . Sidney Smith im
Schlafzintin . ' r ihrer Wohnung mit durchschnit¬
tener Kehle "». fgefniide ». ' An her Tür des ver -
schlosseilen Schlafzimmers war ein Zettel bc -
festigt , anf dem die Worte standen : „ An die Na¬
tion ! Wir haben Unser Leben dem K r e b s st n -
dinm gewidmet uud nus dadurch arm gemacht .
Armut hat uns zum Selbstmord getrieben . Das
Leben ist nicht wert , gelebt zu werden . " Die
Bender hauen sich zu ' Radium - und Krebüspezia -
listen ausgebildet und durch Bücherveröffentli -
chiiitflcu Aufsehen in Fochkreisen erregt . Ihre
Versuche , für ihre Forschungen Staatsgelder zu
bekommen , waren fehlgeschlagen . Sic hatten
schließlich , um ihre Patienten weiter mit Radium
behandenr zn können , ihr Vermögen verbraucht .
Noch am Montag beteiligten sie sich an einer

Operation estres bekannten Londoner Ehrrurgen

Sonntag , 20. Ziinnrr igzg .

und verbrauchten dabei zehn Radimnuadaln , dic
einen Wert von - 10 . 000 Piark hatten .

Sechs Todesopfer eines Brandes . Ans D e
troit ( U. S . A. ) wird gemeldet : In einem
Hanse explodierte eine Bombe , die von der blasse
ans geschlendert wnrde . Das . Hans ist vollkoiii -
men zerstört worden nnd es entstand ein Brand
der auch die Nächbarhanser ergriff . S e ch 8 P T.'
sonen werden vermißt nnd man nimmt
an . dast sie unter den Trümmern verschüttet >»or -
den sind . Feuerwehrleute suchen nach den Lei .
che». Zwei des BombemvnrfeS verdächtige Mä » ,
ner wurden vor der Fassade des zerstörten -Hau¬
ses schwer verletzt gefunden .

Im St «b«l zusammengestoßen . Bei Short Ls »e
stt - Aen im Mevdnsbel drei Eisenbohnziige zusom -
men . Bier Eisenbahnbeamt « fanden den Tod a--.
erst fuhr ein Exprestziig mit aller Gcwalt aus «inen
Güterzug auf , irc - durcli verschiedene Wage » zenuim -
nierl wurden : dann raste ein Personenzug in die
Trliinrmer . Zahlreiche Personen sind verwuncci
worden . — ' Auf der Chaussee Löbejün —Stninedeis
bei - Halle wurde on einer Bahnübersichrung ein
Kraftomnibus von einem . Klelnbcchnztig erfaßt und
cttoe 00 Nieter mitgeschleift . Ter Chaufsnir war
auf der Stelle ; o: , eine Insassin wurde lebcnSgcsäch .
lich verletz ! . Der Schaffner dcs Autobus kam mit
leichteren Verletzungen davon .

Di « enttäuschten Pariser . Die Bevölkern »,t vo »
Paris genoß am Donnerstag zum ersten Maie jcH
1017 das Vergnügen , auf dem zugefrorenen See je-.
BviS de Bculvgne Schlittschuh laufen zu könne ».
Leider dauerte der Spaß nicht oll zu lauge . ' Bereit *
am Freitag Morgen brach ein Schlittschuhläufer ein
nnd verletzte sich. Mehrere andere SckMttschuhläu .
ser , die den Verunglückten retten wollten , brachen
gleichfalls ein . Der See ist nach diesen Zwischen -
füllen wieder gesperrt worden . Die emiäuschtcn
Penis « müssen ein anderes dem Eissport günstig ««»
Jubeljahr abwarten .

Mord ans Mord . In der Nähe von Batavie
wurde ein javanischer Händler , der mit seinem
Wagen voll Brennholz nach seinem Dorfe ; »riul
fuhr , von einem Strolch ermordet und beraubt . Tu

Täter , der seinem Opfer den Schädel zertrümmert
hatte , ist inzwischen verhaftet worden . In Krefeld
wurde die zwanzigjährige Tochter Else dcs dortigen
Bäckermeisters Max Leppcrs unter dem dringenden
Verdacht verhaftet , ihre Tante ermordet zn haben .
In der Hand der Ermordeten hatte man Haare der

Verhafteten gesunden . Der Ranbübersall in der Gast¬
wirtschaft der Frau Großer i » B r e s l a u, bei dent
die Banditen zwei Gäste durch Rcvolvcrschiisse tote

ten , geht seiner Aufklärung entgegen . Der Gastwir¬
tin war bereits vor Weihnachten von ihrem Sm va¬

ger mitgeteilt worden , dast ein Einbruch bei ihr geplant
fei . Dieser Plan war von drei Arbeitern ausgeheilt
worden , die für die Tal als Helfershelfer in Fi . ige
kommen . Alle drei befinden sich bereits in Hast .
Als Haupltätcr vermutet man zwei jüngere MLnnn ,
die erst vor kurzem die Verbrecherlausbahn beschul '
ten habe ». Tic Polizei ist ilincn bereits auf der

Spur .
Im Schneesturm verunglückt . Aus tragilche

Weise umS Leben gekommen ist der 12 Jahre olle
Berliner Motorradfahrer Otto Wenzel . Er befand sich
mit seinem Motorrad aus der Heimfahrt von le ucr

Arbeitsstelle . Zwischen ' Iticdcrschönewcidc und . der

schöncweide fuhr Wenzel , durch das heftige Schnee
treiben am Sehen gehindert , gegen die geschlossene
Schranke eines Bahnüberganges . Er stürzte lopjübcr
vom Rad und brach sich das Genick . Der Schr - mlcu -
Wärter fand ihn eine Stunde später rnt ans .

Neuer Komet . Die Hamburger Sienovarie
teilt mit : Von Professor Schwaßmann und Tr .

Wachmann wurde am 17 . Jänner auf photvgw -
phischein Wege ein neuer Komet entdeckt . Er

steht im Sternbild des Stieres und bewegt sich

langsam nach Norden . Die Helligkeit entspricht
der clsien Größe , ist also für das freie Auge nicht

sichtbar .
Ter Bock als Gärtner . Tie Angchör ' gen der

Polizei in Tuttlingen ( Württemberg ) , dc' r Polizei¬
rat Wurster und der Polizsik - smm ssär Äeriur
stehen im Mittelpunkt eines Sittlichkeitsflandales .
Gegen Wurster ist ein Verfahren wegen Amts -

Vergehens eingeleiter worden ; Werner - - wurde nu -
tcr der Beschuldigung d- . s Sittlich ' kettvvergeheits
verhaftet .

Der Grillparzer - Preis . AuS Wien wird

gemeldet : Der heuer zum 15 . Male zur Verteilung
gelangende Grillparzer - Preis wnrde vom Preis¬
gericht dem Dichter Franz Meli für sein „Nach -
folge Christi - Spiel " zuerkannt .

Deutscher Ozeanflugverlchr ? Die Deutsche L»jl
Hansa will ab Mai dieses Jahres mit drei Riesen -
Rohrbach - Flugboolen einen regelmäßigen Uebersec -
Flugverkehr nach Südamerika durchführen . Zwei
dieser drei Maschinen , die mit Hilfe ihrer drei bzw.
vier Motoren 1000 Kilometer ununterbrochen slic -
gen können , haben bereits durch Probeflüge ihre
Flug - und Seetüchtigkeit erwiesen . Die Maschinen
können 12 Reisende mitnehmen . Tie letzten Probe -
sliige sind für April vorgesehen , sie werden wahr -
scheinlich zu der isländischen Küste führen . Tie

Deutsche Lufthansa hat austerdem bei den Junkers -
Werken ein Biermotoren - Flugzeug in Auftrag ge-
geben , das als Ersatz sür die vor einigen Wochen in
der Letzlinger Heide verunglückte drcimolorigc Ma -
[chtttc „Deutschland " in Dienst gestellt werden soll

Die heurige Radioinelle im Rahmen der Prager
Frühjahrsmesse ( 17. bis 21. März ) wird abermals
stark beschickt sein . Dieser Tage beriet nämlich zum
erstenmalc der technische Ausschuß der Radiomcssc der

P . M . M und beschloß , durch die Bereinigung der

Radioiiidustri -e und den Verband der Rasioha »dlcr ^

zu stärkster Beschickung der heurigen Radiomesse e>n-
zuladen . Gleichzeitig wurden in Anwesenheit eines
Vertreters des RadiojournalS verschiedene mit dem

Messeprogramm zusammenhängende Fragen ver -
handelt .
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« in K- i ' d »«rbrüht . In »er Fvicdrichstraße in

Vertin - LIchtexberg frei das zweijährige iMitü ciu . - Z

arbeitet * in einem „„ bewachten Augenblick bei »,

Spiel «» rücklvärtS i » eine » mit kochendem W,isser g. .
Wien Wakchlcssck . Das Kind erlog im « ranke » -

lia, ^ sei " - " Bmndwnnde, ,

Pom Wols g- raiibt . In , Wilnaer Land ( Polen )

hraua - in - ausgehungerte Wölfin ! n ei » AlitShand

packte dock einjährige Töchterchen deck Brsit ' erck

und entkam "III ihm in eine » Wald .

Tragödie des Alters . tri » erschütterndes Endo
wnd' ci » 78 Jahre aller Ziwali - de, der auf der so-

nannte » Insel In der Allstadl Hannovers c ! ». »

Podenvcrichlag bewohnte . Er wurde am Douncrck -

loa von Hausbewohnern im »»ler de ». Bei : liegend

eusgcfnnden . Die Seiche » mg schon längere Zeil

dort gelegen habe », da sie b. reits in Verwesung ,

übergegangen tvar . lieber die unmittelbare Todes -

»rsache bestchi noch leine Klarheit . Tie Polizei

uiimnl an . das , der Iiwalide im kranken Znstand

>>m seinem Lager heruntergefallen und dann er -

froren ist. Der Oyreis ist im Hcrbs , rwrige » Jahres
ein paarmal die Treppe hcrunlergefollen und hal

ach dabei , wie Hauckbewohner annehmen , neben

fiißeren oucki noch innere Verletzungen zngczeg . " . , .
Geimh beim Wohlfahrtsamt » m Aufnahme in

einevl Kraukenhause wnrde abschlägig beichicde ». Ta

jiid auch sonst niemand in » de » alle » Mann lüin

werte , mar fern Schicksal besiegelt , als r sich nicht

wehr van seinem Lager erheben lamtie .

Ein Filmg «bä „ d« zerstört . In Hollywood lvu . de

durch em näckfikiches Rioseofeiocr ein Gebäude de.

Pammounl - Lackln -^iluegesellschas , eingeaickter : . Die

Firma ist durch dack Ilugl . ütk gezwungen , die Herstes

Irnta von S- preckfilmen für ztvei Pion . it « z» unter

breche ». Secks Feuerwehrleute nird vier Angestellte

d « Gfiellickai , erlitte », Brandwunden .

Tack Abenteuer der sieben Bäcker . Dieser Tage

war «» sieben Bäcker von der holländischen Zwei

. Nacken »der die gefroren « Zniderste nach dem »alle »

ssestlantoc ! Monnileitdam g. nvandert , im , dort ihre
«lebworrate zu ergänzen . Bei der Rückkehr w» r

sie aus einer große » Eisscholle , die sich infolg :

deck inzwiichen eingetretene » Tauwetters gelöst Halle ,

iortgc' . riebe». E. - gelang , die Abgetriebenen nur

unter de » schwierigsten Umsiättdcn mit einem Brot

zu rette ».

Von einer Bisamratte angegriffen wurde ' .»

Jitulivch in Sachsen ein Njahrlgcr Bursche , der in

den Abendstunde » an einem Teich vorüberging . Dir

»moe Manu konnte sich deck Tiereck , dae ihn an -

wrang , nur durch Hastige Fußtritte erwehre » » nd

«} dann zur Streck bringen . Tie Ratte hatte ins

zur Schmnppitze eine Länge von rund GO Zenli -
metmt .

50 Kinder KigifM . Wahre, » einer Schüler -

verstell, »tg m einem Hotel in Tannwald ,Lausitz )
Ackiden . » Kinder und ein Kinooperatcur d, „ ch

I^Untycht-gaje, die einem iihadhasten Ose » ent¬

wichen toaren , verais : «, . sämtliche Kinder niußien
in- . ü. aulenkaiick geschafft weiten .

Freiwillig in den Tod . Im Kalibergwerk
Rcwnckerbalt bei Eschwege stürzt : sich der Arbeiter

Rbed i>, i . lbstmörderischrr Absicht in de » öüO Meter

tiefen Fi ' rder ' chast ; er wurde gräßlich verstümmelt
aichchinde ». — In Kratza » bei Zittau sprang eine

d0 Jahr eilte Pfründner in ans ihrer i »t dritte »
Stockwert gelegen a Wohnimg ; die Grsisi » blieb »>•' !

jcrfchntciiciict , Gliedern tot liegen .

Wenn man einen Löwen filmt . Ter Tierdomp -
leut Schneider filmte in Leningrad mehrere Tage
lang mil eine », seiner Löwe » , schließlich brachte er

ihn dazu , daß dieser sich auf ihn warf - das for¬
derte der Filnitexi . Mit dc », einen hatte aber der

Dompteur nicht gerechnet , nämlich mit der nun bei »,

Löwen entstandenen Reflexbewegung , Alck Schneider
am Tage daraus die Löwen nach Beendigung der

Vorstellung von der Bühne lreiben wollte , warf sich
der Filmstar aus seinen Herrn und zerriß ihm die

•Hüfte.

180 Jahre Gefängnis . In N e w o r l ist vor
kurzem der Bankbeamte Mac Mahoi , zu l ? ü Jahre »
chesängnis verurteil , worden . Er ha , nämlich Zwölf
Schecks gefälscht , im Werte von 72 Solln, ' . Für jede
Fälschung erhielt er lö Jahre Gefängnis . 12 mal lä
iß 180. Auch ein echt amerikanischer Rekord !

Volkswirtschaft .
M MtoufMönnei ött WMtM trottilen m »Sott !

Siir eine nach gewerkschaftlichen GrunlMen gejiihrte Lohnbewegung !
Gegen kommunistische Verleumdung und Demagogie !

Eine ' Vollversammlung der Vertranensmän
ncr der Ascher Textilarbeiter hat stattgefunden ,
' sehr eingehend haben sich die Vertrat,encktnänner
tun de », Stand der Lohnbewegung befaßt . Die
notwendigen organisatorischen „ nd taktischen An
gelcgcnheiten wurden gründlich durchberaten und
i », Interesse der Arbeiterschaft geklärt . Einmütig
lau , zum Ausdruck , daß nun Seite d e r
U n [ o „ der Textilarbeiter alles g e <

] ch ehe , , i st u u d geschehe u tu i r d. w a «
im Interesse der Li r best e r s lh »ist bei
d , e s e r L o h » b c w c g u » g l i e g t.

Tic Vertrauensmänner der Textilarbeiter ha
bei , aber auch Stellung bezogen

gegen jene , die durch ein ganz » » verannvort
lichco Treibe » die ganze Lohnbewegung ans

das äußerste gefährde » .

Die Kommunisten . die seige aucklneifen , wem ,
ihnen in ' Anwesenheit von ' Arbeiter, , der schwere
Vorwurf der Verleumdung gemach , wird , versu¬
chen neuerdings mit den verwerflichsten Mitteln
gegen die Union der Textilarbeiter anzukämpfen .
Erfolge dieses Kampfes gegen die stärkste und ver¬
läßlichste Organisation der Textilarbeiter werden
die Kommunisten nicht haben . Dafür kann aber
das Treibe » der jlontnmutfteu andere Folgen mit
sich bringe ». Tie Unternehmer , denen die Kom¬
munisten jetzt , vor der Lohnbewegung , in ihrer
Presse die organisatorischen Verhältnisse der Ter .
tilarbeiter in besonders düsterem Lichte denunziert
haben , wissen , daß der Kampf der Komminristen
in seiner . Hauptstärke gegen die Union gerichtet ist .
Tic Unternehmer fühlen sich daber nicht uiimittcl .
bat hrdraht , ihr Widerstand wird durch die Schiit -
zeit Hilst der Kommunisten gestärkt . 0 i e e r ken¬
nen eben ihre » Vorteil , der darin
lieg, , daß die Union nicht mit voller
. Kraft gegen sie ankämpfen kann , so
lange die l o m in n n i st i f ch c n F a » g
Hunde der ll n t « r n e h m e r d i e 11 n i o »
hinterrücks anfallen .

Tie Vertrauensmänner der Textilarbeiter
verurteilen aber auch ganz entschieden de » Versuch
der . Kommunisten , die Lohnbewegung auf ei » Ge¬
leise zu schieben , das ini ' t vcra » t

wortnpgsvolle tu . gcw « rk sch afili ch c in
Handeln nicht das gcr , „ g st e , „ c h r z u

P a r t c i a l t i o n z u r H e b u n g des v c r -
p f u s ch t e ii Ansehe n S der t o m tu » tt i st U

j <h e „ Partei ; „ m a ch e n, w ü r d e die

I i tii c r c ?i i e d e r l a g e der T e x I i l a r b e, »
> e r zur Folge habe » .

An den sogenannten ,KampfanSschüssen sowie
andere » sattsam bestinntc » kommunistischen Mit
tclchen werden sich die Vertrauensmänner der

Textilarbeiter nicht beteiligen . Tie Vertrauens
männer stehen nach wie vor auf dein Standpunkt ,
daß die Führung der Lohnbewegung einzig und
allein den legitimen Vertreter,i der Arbeiterschaft ,
d : „ Gewerkschaften zusteht .

Ter kommunistische » Partei oder sonstige »
" erantwortungSlosen Elementen die Lohnde -
Ivegiillg auszuliefern , würde bedeute » , mit
de » LebcnSintcrcssen der Textilarbeiter

Schmdluder zi, treibe ».

8 » einem solchen Verbrechen geben sich die Bei -
trauensmänner »ickit her . Daß auch die Textllar -
bester in ihrer übergroßen Mehrzahl ihre . Hand
zu eine », solchen traurige » Spiel nicht bieten wer -
de », dafür bürgt der gesunde Kern , der immer

noch in der denkenden Arbeiterschaft , trotz der

kommunistischen Veiieboliingsverstiche , steck, .
Bemerkenswert ist noch der Beschluß der

Ascher Vertrauensmänner , der sich mit der ' Auf -
forderung der Kommunisten an die Ummtdsekre »
tärc , in ihren Versammlungen zu berichten , de

saßt . Aus der Mitte der Bertrauenspersoneu
wurde der Antrag gestellt und einstimmig ange -
nommcm . die Angestellte » der Union zu beauftra¬
gen , nicht in den kommunistischen Versammlungen
zu spreche ». In der Begründung dieses Antrages
ivnrde ganz richtig darauf verwiesen , daß durch
die wüsten Beschimpfungen und Verleumdungen
durch die Kommnnichcn einer sachlichen Auüei » .

aiitersetzung der Boden eulzogcn wurde . Zum
Schluß tuurde tum den Vertrauet,ckmäni,er » be -

schlösse» ein F i u a b l a i t herauazuge . be », San
in aller ^Öffentlichkeit das Verhalten der . Kon,

munisten bloßlegt . Alles in Allem ! Tie Ver¬
trauensmänner der Textilarbeiter
h a b e n m i t nicht m iß ; uve r st e h e n d e r
T e n 1 1 1 ch t e i t de » K o m m u I, i st e n w i e
der einmal eine Abfuhr erteilt . O
die Kommunisten daraus lernen werde » , ist sehr

anipirnchsvolle und dramatisch d»r,vvbare Partie die

alißerordsiitlictrüe » Enednicke erwarten durfte . Tie
. Künstlerin , aii »ge,zeick, »et stimurllil , disponiert , hat
diele Enoartunge » ivmnögtich „twl , Udert rosten : dar¬
stellerisch gab sie eine grauenerregeirdc Salome , die
aus lindlicher Aaivilät , Iiysterischem Eigensim , und
perverser erotischer Gier ipiiaimiiengeirvi ivar . -.zr-
sanglich ia »d sie die stärksten d,amo ; ilck >e» Akzent .
Aber auch tänzerisch hotte sie sich mit der schmierige »
und für Sängerinnen so . i - nstrengendon Schleiertanz -
s. zenc ganz an . ige zeichnet zi „cch!gef»->vde». Ihr eben -
biirtig ani der Szene war irur Helms Hcrodeck .
eine prächtig charakterisierte » Nd stimmlich glänzend
a »« <Kstattete Figur . Anßerordenllicheck Lob verdien ,
auch « doli FuchsenS In letzter Stunde über -
„ omniener Iochanaon , weil erzmttsikrtlisch . schample
lerisch über zeuge,vd » nd gefänglich , irotz llirznlänp -
lichkeit der Stimn,stiel , . stchrnckckvoll . Sehr gut auch
Frl . Sommers Horodiack utfd Dresdners

Hauplmai » , Olarrotzoch . Im kleinere » Partie, , wirk -
,eii ,ivc !> Frl . . Käthe Seibt und die Herren
B , „ ct>, A r „ otd . Roller , Goffrille r,
2 ch ö „ l» e r g. a >, d e. r s e >,. P ä l, r . i t e r. w i I
lan - de , und Ludwig verdienstlich tun . Hamv
Heinz WolsramS ' Regie hatte sich mi , „ nde
deutenden Umgrui ' pteiamgen bcgnüpt : dagegen
fielen einzeln »e „ e schön « . Kostüm « aus . Die Ani
führiing . die leider kein ausve,lauste » Haus gebracht
hatte , fand als Presscvorstellung j „ Gunsten des

Pe„sioi,s ! „slii »teck des Verbandes der demsckt «, ,
Ioiirnalisle » Böhmen hat , „ nd baue laittcn

Erfolg . E I .

tun hat . Die L oh „ De w e gl , ii g ihres ! zweifelhaft . Tie Arbeiterschaft in der Textilindu -
Wirts ch a j t [ t et, c ii Charakters zu c n t I stric aber wird den Standpunkt ihrer Vertrauens ,
kleiden und fic zu einer politischen niänner Ivgreifen und darnach lmiideln .

Kunst und Wiste «.
,Salome " - Neuoinstudleruig .

U»gebührlick > lang sehtie Richard Strauzz '
M usikdra nia ,,Sa i onie " im Spielplane , -es

Präger Reue » Deutschen Theater » , ga »
nicht nur die geeigneten G- fäng - ckkräsic „n' r da- - e>>°-

sprechende Orchester für dieses bedeutende moderne

Opernwerk lvrci , Hai , sondern in Hans W. i -

beim Sdcinbcrg aucki einen Dirigenten von

fanatische », Temperament „ nd ekstasiscku?, ' Leiden -

schast , die ih » gerade für dieses S' . ro„ß' ' cl - . c We,l

prädestiniert crichoinru lassen . Richard Strauß '
„ Salome " , die sich der deutsche » ii r be r s etz i, „ a

Hedwig LachmaiiirS streng an da » gleich -
iiamige Drama von Oskar Wilde hat ! und

das Schicksal der perversen Königstochter Salome

zu », Inhal ! « hat . die das Haupt dock Propheten

Iochanaai , zu », Geschenke begehrt , da sie seine L' ebc

nicht gewinn «» kann , ist sicher dack genialste innsil -

dramatische Werk seines Schöpfers , wenn es nich
der „ Eleiüra " desselben Nieistcis an Großartig «
feit und Abgelliinhclt des z' lnckdrmi - einigermaßen

nachsteht ' Alier gerade in der „ Salome " v rrä .

Strauß sein goitz große » imilikdraniatisches Talent ,

dack. durchaus anderen Bahnen als denen ckiichard
Wagner » folgend , kraftvollsten dramatischen Schwung

offenbart und leide », ' chastlichste Ausdruckskraft . Tic
schwüle , perverse , pathologische und zügellos leide »

schastlicho Stimmung des Wilde ' sche » „ Salome "
Dramas läßt sich imiiikalisch kaum aichers anSge
deutet denken als . sie ' Richard Si . anß ' Mtifikdrania
bietet : glutvolle , exotisch gefärbte , aufregende und
alles Fühlen und Tcnkei , aufwühlende Mtistl von
der erste » bis zur letzten Llote , Musik , die auS «
schließlich ol « arette »„„' italische Illustriert ! ! ,g bc-5

dramatische » Geich Heus die,, , » nd au- Z diesem
Grunde sogar an , sedes voibereitende »ich einleitende

Vorspiel verzichtet .
Steinbergs niuiilalisa ?« Interpretation der

, Salome " unterstreicht Ivomöglich »od , den zügellos
• leide,r ' chastlichen äc», . In den dramalische » Höhe
V' iiitiie » des Werkes erhebt sie sich zu bezwingende . '
Kraft und Wint - t des Arckdruckeckt darüber vergiß ,
der impetuose Tirigent sogar oft die htückfichici , de »

Sängern gegen über . Tic Siielrvlle sang „ich spictie
z>„» ersten »,ale Fr . tu Iich . , , unsere Tpein - Heroiiir .
Von deren genialer Gastaltiingskrasl und gelang «. -
dramatischer Großartigkeit man gerade für diese

Moritz von Schwind .
Zu seinem 125 . Geburtstag am 21 . Jänner .

V on Kart Leon 1, ard .

Wir sind gejagte und gehetzte Menlchen und
ichen diese » Gejagte „ nd Hichetzte als Merkmat

«/iv:i | 14;1 111:11. . viii •»»•*»
"lischt mit «in wenig Wehmut , stehen wir vci
!r Hochzeiiskutsche unserer Urgroßväter , betrach
» den alten , klapperige » Wage » , die Pferde , d>e
Xf) mit Ruhe ihr Futter fressen lönncit , die bei »
" Hochzeiter, die fröhlich , munter , ohne ' Auf -
g" ng . ohne Hast , ohne Toinpo ihre Reise an »
ist », und fühlen uns ans einmal ganz entrück !
userer Zeit : so packt uns das kleine , köstlich. ' ,
unniungsvvlle und idyllische Genrebild :

"chzeitSreife" von Moritz Schwind .
' Tas ist die Griludstlminung im Wert des

:"tfck)cii Märchenmalers , des Künstlers , der
' "ig mit der Welt des deutsche » Märchens ver
"chfen war , tief verbünde » mit der ' Ratnr und

| ^urch ein zaitzes Flüstern der Bäume , ein
wuschen des Waides , ei » Strahlen und Glitzern
ir Sounc ,z „ malerischen Kompositionen ange -
chi. wurde . In diese ticfempfnudeiie Watdland -
h"st , in dieses Blühen und Raunen stellte er
»ne Mörchenfiguren , ließ er seine fröhlichen .

lustigen , heiteren Elsen tanzen , die schöne Mol »

sine anbeten und die sieben Raben vorwitzig
krächzen .

Was seinem Werk heute noch die starke Wir

knng gibt , das ist die Innigkeit des Gefühls , das

Rache,' leben der binnen Märchenwelt , der tKcich «
tum an Erlebnissen und seine gemütvolle Erzäh -
lungStveise . So mir konnte er an » der deutschen
Märchenwelt seine Stoffe schöpfen » nd nur so

zum Romantiker unter den deutschen Maler »

werden .

Ludwig Schnorr war sein Lehrer . Cor -

n ei tu a jedoch sein Meister . Moritz von Schwind
fand bald seine Eigenart , löste sich von dein Ein

stich seines verehrten Meisters Cornelius » nd

wandte sich freu stintmungzvollen Genre bilden ,

zu , dem ' Märchens,off , dem Landschanüchen . Da

mi , offenbarte sich seine geniale Begabung für das

Romantisch . ' , das Märchenhafte , das Bolkstüin - - -

liche , das Natürliche und Poetische .

Wer seine herrliche », anmutigen , oft pathe¬

tischen und doch lebendigen Freskogeinätde auf
der Wartburg gesehen hat , besonders den „ Situ

gor krieg ans der Wartburg " , d' e Fresken ans dem

„Leben' der hl . Eüyibeth " und ans der Geschichte
Thüringens , der wird sich de » starke » Eindrucks

dieser malerischen Kompositionen erinnern und

auch in diesen Werken den romantischen Grund -

zug Schwind » erkenne » . Stärkeren Eindruck ie

doch machen seine Aquavcllzpfkn , besonders die

Märchenbilder »Siebet , Raben " , „Aschenbrödel " .

«Schöne Melusine " » nd „ Dornröschen " . Liegt
doch in der Belaubinn,z dieses Stoffes ei » tiefes
Einfühlen in die Gefühlswelt fc-.' v deutschen Mär¬

chen , im Rhythmus der Komposition ei » edler

Schwung und in der Anschauung ei » ticfiniier «
I ich er Idealismus . Gewiß , die Werke sind nicht
aus dem praktischen , de », sozälen Lebe » geschöpft ,
nicht ans der Gemeinschaft der Menschen , son¬
dern aus einer dem nüchternen Lebe » entrückten
Welt des oft Phantastische » Märchenhafte » und

Romantische ». Aber sie packen und ergreisen das
Gefühl , lösen in » ns zarte , weiche , träumerisch «
Einptittdungen lind erheben nii » über den Alltag ,
Auch das ist reicher , innerer Gewin » für ttnser
heule so armes „ nd vernachlässigtes Gefühls -
leben .

. Moritz von Schwind wurde am 2k . Jänner
1801 in Wie » geboren , besuchte die Wiener Aka¬
demie , ging 1827 »ach München , lernte Cornelius
kennen , schätzen und lieben , malle für das Hohen ,
sihtvangauer Schloß einige Szenen ans dem
Leben Karls des Großen , reiste I8I2 nach Rom .
188 nach Fiantsiir ! , » ahm 1817 die Professur au
der Miimheuei ' Akademie a » „ nd b . gaun nun mit

un- erschöpstichent Humor , mit Jmtigkeil , mit star¬
ker , malerischer Kraft seine beste » Werke zu schaf -
sei,. Er starb am 18 . Feber 1871 j » München .

Mit ihm starb ein humorvoller , geistvoller
„ nd in , Empfindet , rein deutscher Mater , ein
Künstler , der am tiefsten das sentimentale , roman¬
tische . lyrische und phantastische Gefühl zum An¬
trieb seines liinstkerische » Schaffens machte .

D- r Präger Deutsche Tbeater - Almanach für dal ,
Jahr IS29 ist dieser Tage erschienen . Karl
Schluderpacher hat ihn wieder im Berlage
von Gu st <iu Fant a4 Nachfolge v heraus¬
gegeben . Seine guten Eigenjchasten sind die gleiche »
wie bisher goMiebet, : gefällige Aus ' totlung , reicher
Biisersckinmct kLichtbitdreprodnktionen der bedeutend¬

sten Mitglieder der Tirektiyn , der Oper , des Schau -
spieleü und der Operette ) , erschöpfende Adressen «,t -
gaben „ nd wertvolles statistisches Material
über Erstaufführungen , Gastspiele , So»dero »rslell, „ >
gen , Konzerte usw . Ein Katendari » » , und die Pläne
des ' Reuen Xettlirtint Theaters und der Kleinen
Bühne ergänzen den Inhalt des AlmauachS , der
nicht nur für de » Theaterfreund Interesse bietet ,
sonder » auch eine werwolle Unterlage zur Geschichte
des Prager de, „ ichen Theaters bilde , >

Franz Schul , crt - G«dächtni0stiftu „ g heiß , eine
neue Wiener Gründung , die jungen Musikern Gele «
genheil geben soll , in Wien z» studiere, , und ihre
Werke zur Ausführung bringen . Man hofft dann ,
Schicksale , wie es Franz Schubert erlebte , vermeide »
Helsen ; » können . ( ? ? )

C heiliges Xtcimäbcilhnite ! Run habe » sie
auch Bruckner vervoltsstnckc » nd in ' Augsburg ans
die Bühne gebracht . Das Stück Heißt „T- cr Musiian ,
Gottes " , Verfasser Leon » nd Dccscy .

Theater van liente : „ Ada baute Butterst, ) "
komnit im Neuen Thea »er mit Medea Tolomb - ' ia
als Gast in der TiUelparü . ' zur Ausführung . Tie
Partie des Goro singt für den erkrankten Herrn
Roller VoiriS Labte , dock ehemalige Mitglied t : :•

Deutsche » Th. - ate , • a. G. In de, Kleinen Bithne
wird als niachuiittogSvorftelliing »», !I Uhr w. ge »
Erkrankung vo » Frl . Holovaiiicz statt „ Ehen wer «
den im Himmel geschlossen " das Lustsviel „ R r
wie eine K ! c che I, t » a II t " gSzzedew da - gestern
abends abermals ausverkauft wo, . Abend : „ Unter
Ol ef chä s t Sa u ff ! ck' t . "

Lessing . Feiert „ Minna von Barnh - lm . " Tic »- . «

tag , den 22. d. toird zur Feür vo » üessiugs 2>»t w «
blirlstag das kloisitchc Lusltpick „ ' Mi nun uoit
Varnhelm " in „ euer Ciuftudiernng in Szene
gehen . Regie : Li. -bl . Anfang Haid 8 Uhr

Premiere : „ Tie Fra » , die jeder sucht . " In de,
Kleine » Bühne wird aick „äckstte ' Rovitä , die Kotnü -
aic vo » Ludwig Hirschscsd „ Die Frau , die jeder
sucht " vorbereitet

Die Kindcrtüge . jizrc Ursache » und ihre Per «
hütung . Montag , 21. d. M . ltzikb 8 Uhr obeods Im
Karolmui » , Hbrloal V. Vortrag von Frau Pros .
Mari « Secwalv . Aussprackze . Eintritt frei . Gäste
wi ! ,kommen - , ? c»,,chc Gssellsckrst für sittliche Cr «
Ziehung . )

Spielplan der« Reuen Deutsche » Th- aterr «.
Sonntag . 211 IIb, : „ ? lba,treuer in Schock «
1>a»' d" , VA Uli, ' ,88 - 1) , OVistizties Modea Colom -
bara : „ Madame V u t>ttc r fky " . — Vlontag
( 90<2) , 71 - llhr : „ M oiific » r Pank " . — Tic »- ? -
tag ( 89. 1) , 71 : Uhr : „ M inna von Ba v „ . ficIm *
—- Mittwoch . 71 ^ llhr : Konzert der Vereinigung
Seitlich : , ' Manne, ' ae . scmgvereiu und Tnuwitz . —

Donnerstag l !U«! ' >). 7Ick Uhr . Gastspiel Maria ( »er «
Haidt : „ La Traviaka " . — Freitag cg2 «ä). 8 Nhn
„ S- a t o „ , c" . — Samstag . 71s Uhr , Ensemblegast »
kpiel Mar P atle » berg : „ Das große ABC " .
- Sonntag , 211 Uhr , Arbeltervorstellung : „ Drei »

g ooschen oper " , 71 » Uhr : Eirsemblegastspiel Max
Pallcnberg : „ Das große ABC " . — Montag
Ii,.' !«lt . 7 A Uhr : „ Der stiegende Hossfin -
d e r "

Spielplan der Kleine » Bühne . Sonntag , Uhr :
„ A r in wie eine Kirchenmaus " , 71 ^ llhr :
„ tt „ tc v G eschäfl - « a „ f si ch t ". — Montag
( Banlbealitten ) : „ Ehen werde » im Himmel
g c i ch l o s s o » - Tleirstag : „ E,i b f -ü h o n n g" .
— Mittwoch : „ Che . ii Warden im Himmel
geschlossen " . - - Donnerstag : „ Arm wie eine
Kirchenmaus " . - Freitag : „ Ehe, , werden
in , Himmel geschlossen " . — Samstag :
„ A v »t wie eine Kirch e „ , „ a „ s". — Sonntag .
I! Uhr : ,, ' Ar wie eine Kirchenmaus " . 71 -
Uhr : „ Die Frau , die jeder sucht " . - Mm, -
tag ( Bankbeamt - ei, ) : „ ' Arn , wie eine . Kirchen •
ma u s " .



« eile k.

Sozialdem . FrnuettbczirlsZomitee Prag .

Ginladung

u » der am Do n It c ro t a>i . dl » 21 . Män¬
ner l. F. , um acht Uhr abends im Iägcrstiibt des

Cafe tziizza stattfindende »

Stola Luxemvur Gedenkfeier
Programm :

Gedenkrede Genosse Joses Hosbauer .
Rufst — Gcsang — Rezitation .
Vir laden zu blcfcr Pcranstaltung alle Ge¬

nossinnen und Genosse » herzlichst ein !

F r t » » b f ch o f I !

Tao granenbezirkSkomitee .

Aus der Battei .
Teutschc sozialdemokratische Ptzirksorganisativ »

Prag . Alttwoch , Ja . 23. Jänner . abends S Uhr , im

Gewerkschaft ». ' » »•> Bc r r f s f e ; : » » g •>I '■tz » ». •; .

Am gleiche » Ic . gr , um 7 lUir abcni -S irwensallS : m

GewerifchaftShaiiS ) , Sifculiß de r Bezirks »
exekutive . Beftlmnite » » nd pünt ' lich : ? E' . ' chei -

neu ift »flrooiil ' ifl

Augeirvbcwegrrng .
2 . 3. Prag . Montag . 21. d. , 8 IO) t abends ,

findet im Acrein deutscher Arbeiter - in literarisch «

Abend fielt . Erscheine ! zahlreich !

BereinsnachrWen .
„ Utonio " .

Ä a ch en program in.

die

Serichtsjaal .
Belm Bo^ en .

Prag . Id. Jänner . 3 » der Lnccrna wurde a- -

boyi . ProiSboxer . ES war am 2ö. November v. I .
Wer lvxtc . da » wisse » wir leider nicht zu berichien ,

jedenfalkS avrr boxte » auch Vcute . die »ich : boxen
sollten , » nd daher liebt dicler Fall in dieser Niibrrl .

. Herr IaroKav Smejkal iaß im Audilornn » und sah

Hesslpamn dein Boxen zu. Herr Georg MalSch iaß
vor ichin und lieh angeblich die Füße über cirt Ge¬
länder baumeln . Da » Geländer war nicht hoch , cllva
«inen holch »' Meier über der Erde . Herrn ömejdÄ
regte das ans , angeblich iah er auch »ich »; . Endlich

riß ihni die EKdnld , er ver ' ctzi : dem vor ihm sitze»,
den . Herr. » MalSch einen leichten 2ioß - Ivozu sitz!
. man denn als Zuschauer beim Boxkämpfe ? — Herr
Matdch ltürzie nach vorn und brock , siib dabei de »
ijlnfc » Oberarm . Tos Auditorium applaudiert : nun
ober nick » zu diesem miprograminäßigen Boxen ,
Zandern ein Löockniimni kam , später ein Arzt , »itd

. Herr ömeslol stand heute wegen dieser seiner Boxer : !
vor dem 3traffei «we des OberlandcSgerichtcS Prag
Er redete bin , er redete der , c! wäre ein Unglück-
ifichct Zuloil gewesen , er tvolle da » Zchmcrzcndgeld
' beachten . die . Heilung nstv . Tor Hcnat sprach ihn
»pcH : ven der Anklage ans schwere Körperverletzung '
frei , vcniricilic ihn aber u 11 Tagen Arreste ? .
To ? kommt davon , wenn

Zuschauer bei Borkäntpfe »
man
ist !

' o ein bagoistcrter

Sie hatte diesmal Glück .

Prag , 19. Iänncr . Fränlei » Rosa L. sieh : >>i
ven Annale » der Polizei unter den Vermerken :

,,Taschendieb innren " . Am 0. Oktober begegnete sie
om WenzelsPlatz - we: jungen tkvnwnstinne ». Plötze
>ich verinißle die eine ihre Geldbörle . Inhalt 4A0
Kronen . Die andere machte sie ans eine elegant
„clkleibetc junge Tome an - mernam , die sich in ihrer
Näh : zu schassen gornaeL". hatte . Tie Kontoristinnen
ließen vi : Dome — Fräulein L. — feststellen . Man

fand bei der Leibesvisitation iedoch nicht ? bei ' ihr
Hie leugnen : auch de » Diebstahl . Ter Richter svr »ck>
sie dahn diesmal mangels Beweisen irei

Borträge .
Das südslawische Boltslied .

Frermg . de » lö . d. M. hielt Univ . - Prof . Gest
mann in der „ Urania " einen Bortrag über „ da ?
südslawische Volkslied " . Pros . Gesemann hatte die

sehr gute Idee , slai : langer theoretischer Ändsnhrnn -
gen da » Lied selber - ans die Zuhörer einwirken zu
lassen . Pros . Gesemann ba : anläßlich seines Ba !

kanausenihalies biet : Natnrsänger leniicngelernt und
seiner Initiativ : ist es zu danke », daß die Grannno

phonfirma „ His Piaster Boice " die Lieder dieser
Natnrsänger ausnehmen ließ . Wa ? wir also zu Ge
hör l »etarnen , tvar echte ?, urwüchsiges südslawisch : -
Volkslied . Ter Vortragende halte eine kurze Ein .

führ »na über da ? ' We r » d>s Volksliedes überhaup
gegeben , dessen Ursprung auf die Kollcltrvseele eines

BÄkeLzurückzuführen se » Wir inAiittelouropa haben
kl>in lebendiges BcliSlico mehr , ivas wir an Voile
lieber » haben , schöpse » wir au ? der lieberliescrnng
o>bei int Oiu » Europas — nicht bloß bei de » ? üd
Äawen — Wirte »och diese schöpferisch : , ^lollcktivscole "
deS Volkes , die dann durch den ' Mund eines Einzeln . ' »
Ausdruck findet . Tie Boltsliedcr der Tschechen sind
. zaix; mittel , uropäisch , auch bei den Polen kann man
von einem Volkslied : „ich : mehr spreche », die Zo
bei im ständige » Entstehe » begriffenen Volksliedes
;it für diese Länder , ebenso wie für Teutschland , Hol
i . ind, England . di> . Heimat herrlicher Balladen und

Volkstänze , längst vorüber . Beim südslawischen
PvlkSliedc koimnl c» nicht so sehr daraus an , was

gesungen tviro , sondern wie . Ter Vortragende ba
zunächst <in slowenisches Volkslied , das ganz fic 1

timvtisrtj : , alpine Färbung hat , tvie denn vberhanp
d»r Charakter des slowenisch . » Volksliedes gan
westeuropäisch ist . Ganz anders ist es mir dem
seöbotroatiichen Volkslied : , das hachenttvickell ist und
bei dem sich s: »ach der Provinz - Bosnien , Make
bonien . Kroa ' " . » »»». verslbi . ee ». Abstufung ' '
von der monotonen Melodie als Fragment alter Li
der aus dem vierte » Zahchundert bis zum »isla
diösestcn Licb . öliede - letzteres ift Ivohl das schönst
der serbokroatischen Volkslieder - - feststellen lassen
Ter Vortragende glaubt , daß stdes Volk ein gewis
les mnsikali ' ch. > . ' Zentrum . ei ; .
und Originalität leben bei e
so! - s die Zlowa : : : ■ , für die
» cn » » d Istrien . „ Freuen ivir

zn schön ist und

nrichen wir nno ,
Worten schloß d>
und genußvollen

viel
auch

wo noch Inlunioi
en Tjchechojlotvale
Hne ' lawen Talma
uns , daß die Wel

. ' Vortragend
Abeich

Tchätzr geben kann , b:

zu finden " , mit dicie
einen lehrreichen
I ! »cisinan >>

ll NM: „ T aS sang ei sest

„ A » s 2 l i c t » rund n m d i e

i it
d ! c

Uhr : „ P o p u l a r i s i e r u » g d e r

tnjchasl " , 2todtv . it Tr . Josef

■Heute , halb
Wic n " und

Zu > zspitzc " .
Montag . t> Uhr : „ Das Haiigcrscjl

W i c u " und „ A u s 31 i c t it v n n d n m

Z u g s p i tz c" Tcchste . letzte ) Wiederholung .
Dienstag , 6 Uhr : „ M i l dem „ G r . i f Z s >' -

c l i u" und dem „I . :U. III " über den

Ozca » " , mit Lichtbilder », Luslschifflontmandant
Freiherr Treusih v. B u l > a r « B r a n d e n s c l 3.

Gemeinsam mit der T. A. M. 2. , Rcichenberg .
Tieiiolag . b Uhr : „ V ö l l c r s ch i ck s a l und

Ä n n st ", mit Lichtbildern , Tr . Oslar 3 ch ü r e r .
Trittcr ' Vortrag .

Mittwoch . 8 Uhr : Lesiing - Fcicr nniäß .
lich des 200 . Geburtstages des TimIcrS . . . Wege

>i L e s s i » g" , Univ . - Pros . Dr . Herbert E y s a r z,
Tomi - retag , 8 Uhr : „ Tie Furch : vorder

. rtcriosklcros c", Univ . - Pros . Dr . Karl

A a l k o.
Fr - iiag . 8

:ll e ei) t a >v i s s c
E ck st c i n.

HamStag . .'! Uhr : . . Das Röserl vom Wör -

1, ' vlec . " Heitere - Filnnpiel . Original - Nraniti .
Veranstal ' . uitg in Wort , Bild , Film und Ton . Lie »

er nach Kotsä' . il ' nb. ' ii Motiven . Vier Wiener Ge <

enigSdräste .
Furtwänglcr - - Wiener P h i l h a r »t o » i e

ermäßigte Karten .
Ura »ia »Volkshochschnle . II . 2e. niestcr , Beginn :

Mittwoch , A! . Prospekte gratis : Uranla - Kaffa .
Karte » zu alle » Veranstaltungen , Mitglieds -

it m e l d ung c n und Erneuerungen , täglich ,
halb Ist bis halb I » nd bis 7 Uhr . 3»tetschka
g. ilsc . Tel . 204211.

Aran - Urania . ztino .

Mann , Fron und vantsrennd ! W« r hat gc.
mordet ? „ Zensationsprozeß . " Trotz des drama : ' »

che » Inhalts auch sehr nnterhallcttd ! ' . !I!an bc»

obachbe die betrübten Gesichter , wenn „ Unter Ans »

chlnß der Oeffentlichicit " der 2aal geraum : wird !

Mär Viagda 2 o n i a. P o r n t n e r . Wa n '

U r . a iri a > K i n o. Heule : .">, halb S » nd 8 Uhr .

Tel . AUA) .

D« r Maskenball der Proger Buchdrucker findet

schon am Tamsrag , dem 2t). Jänner , i » alle » Täten

des Narodni d»»> in Weinberge statt . Eintritt Z8

Kronen . Gardedanic 8 Kronen . Karteuvorvcrlanf
n alle » üblichen Pouverkänfe » .

Hie werden sich aber anck, davon überzeuge », daß

österreichische Arbeitersporlbewegniig ans da ?

engste mit der Gesamtbewegnng des Proletariats

verbunden ist. Das Olympia wird ja nicht allein zu

einer Manifestation des internationale » Arbeiter »

ipoe o. sende »» ga »! gew ' ß Ztt einer der größten

und e i n d r u ck voll st e n K n n d g e b n n g d e S

internationalen Proletariats über -

hau PI werden .
Bis zur Zeit des Olvnipiaö wird sicher langst

daS Wiener Ttadion stehen . Dies«. ' » cnc große Werk

der Gemeinde Wien hat bei einigen verbissenen Ar -

beiterfcinden hämische Kritik ausgelöst . Wie tonnte

das auch anders sein bei Leuten , die alle ?, waS von

der Sozialdemokratie geschieht , zu Segeisern und zu

besudeln suchen . Aber die ganze Arbeitcrsporiwett

Oesterreichs dankt dem roten Wien , daß eS dem Tporl

de » Volkes eine würdige Heimstätte zu bauen unter »

nimmt .
Die Arbeitcrsportler bedanern cS nur , daß diese

. Heimstätte nicht schon int Lause dcS Jahres 1' . *20 fer¬

tiggestellt werden kau ». Ten » sonst wäre es möglich ,
das Stadion schon zu de » Tportvorsührungcn zu

benutzen , die den Internationalen Jugend

ta g im Juli l !>2!) verschönern sollen . Aber auch ohne
dem Htadion wird der Internationale Ingcndtag
das brüderliche Zusammenwirken des Arbeitersports

»Iii der roten Ingcndinternationale sehen .
? a ? Jahr 1929 wird der Arbcitcrsportbewcgnng

viele und nicht iiitiucr leichte Arbeit geben . Aber die

Arbeitcrsportler schreckt diese Aussicht nicht , sondern

spornt sie im Gegenteil an , denn an der Arbeit für
da » große Ziel erprobt sich die eigene Kraft .

Oomtfsß. W. Minn « lyzy .

gen saicher Kinder ) über , 8 Kilomeiei , Hauptsprin -
gen für Männer .

Ein Hallen - Tenniswettlamps Zwickau —Gera
der Halle deS Ostvorstädtisckzen Turnvereins Gera
konnte von de » Garaarn mit 18 : 0 geWonne »
werde » . In den beiden bisher zwischen den Ttädt . ' .

mannjchastcn anigctragenc » Kämpfen waren die

Zwickau er siegreich gewesen . Di « sportlich gut durch ,
gebildeten jungen Geraer Tpiölcr hatten den Kamzs
mit äußeiftcr Energie aus 3iea eingestellt . Tod

Tresse » fand vor zahlreichen Zulchaucrn stau .

V« el,n » « n 51 » tn ieder Varkauksiialle des

koniurnverelne * SELCHWAREN der Plrrne

HEGNER A Cle . . PILSEN

Selchweren dar Pa . HEQNER 4 a » „ PILSEN

SIND DIE ALLERDESTEN I

Die Wintcriportweitkämpse d«s tschechische » 2lr -

öeiter - Turnvcrbandcs ( TTI . , s . üden am 26 . und

. I y n n c r d. I . in G r o ß H a m m c r » ( Nie

scngebirge ) mit folgendem Programm statt : Sani ?

tag , de » 2t!. : 29 Kilometer snr Männer , t) Kilo¬

meier für Frauen , ll Kilometer für Zöglinge , -l Kilo ,

inct . r HiuderniSlaufcn für Männer , Tpringen der

Zöglinge . — T o n » t a g, den 27. : 8 Kilometer

Mann ' ckiasislaufen für Männer , 12 Kilometer für
Männer ( Einzctlau - ! , Rodeln für sämtlich , ' . ' lbiciliin -

IIMIlillllWIUlllltM

für Organisationen . 1

Vereine , Gemeinden ,

Gciverkschasten , Schulen

usw . werden zweckent »

sprechend zusammenge -
stellt , sowie ergänzt ,

von der

vottsduchhalldlun ,

Emst Salller .
Karlsbad .

Sdiöne, weiche flaii
• rdelan ?>to nnr rtnrcli

Bnnlit ' ^anir von

„ PANAX "
Toilette -Vaseline .
tVIrkt riDo: loll naol , ilcni
WnirlioD mit wnrrnoin
Wo««er . Falot narld
inlerl mit Fllodor - Mni
ulöckolion . - Noxen nnd

VclloiionircrnoU
I kleine note H i ' So
I r «rn ( le ' »»se K f —

in leier Apotheke . Brome
und Parttimcric zu haben.

KriouRt >' dt

Fr . Vftek & Co .
1 ' jrfümenn Fabrik

Prag , ll . ,Vodi6kova33 .

" VVVWWVWl/VVV » > \ VVV > ' VVVdAiV - AWWWWsMW AMM/VMAt

Zentra ! dir « ktion Prag .

Spezialfeinblociie, Weißbleche, väizinkte und verbleite Bleche.

snoct * sviei * miMm
Dem groben Ziele - die eigene Kraft !
Oesterreichs Arbeiterjportlcr zum 2. Arbeiterolym -

Pia in Wie » 1931 und i » m Internat . Iugendtag 1929 .

Dr . Iul . Deutsch , der Präsident der Tvziali -

tischen Arbeiter - Zportinternaiionalc . läßt sich übe .
die Borhaben der österreichischen ' Arbeiiersportlcr
in der Wiener „ ' Arbeiter - Zeitung " wie folgt ver¬

nehmen .
Früher sind die österreichischen Arbeitersportvcr

bände nebeneinander marschiert . Die Tporiarten -
interessen erschienen den Tporilcrn meistenteils wich¬

tiger als die allgemeine » Fragen der Bewegung . Vinn

ist es umgelehrt . Tic österreichische » Aröeitersportlcr
bekennen sich freudig » nd stolz zur Zusammenarbeit
aller Zweige des ' Arbeitersports . Ter ' Arbeiter

sporigedanle Hai ii b c r das 2 p o r > a \
le ii i n I e r c s j c gesiegt Erst dadurch ist e-^

möglich geworden , der Arbcitersportbewegung jenen
Einsluß und jenes ' Ansehen in der Oessenilichkeit ; n
erringen , die sie Pente genießt .

Tic Zellen gemeinsamer ' Arbeit sind die nu

tetzien Jahre gegründeten Jporikartellc . In vielen
Orten und darüber hinaus in den Bezirken und Lä »
der » sind die ' Arbeitersportvereinc zu Kartellen zu-
sammengefaßt worden , die eine ungemein nützliche
Arbeit leisten . 2ie sind die Träger gemeinsame »
Hchaffcns für das große gemeinsarne Ziel der Er

tüchrignug des Proletariats .
Das wird um so notivcndigcr sei », als groß :

' Ausgaben der Erledigung chrne ». Vor allem gilt es ,
Die Zeit ; n nützen , um das W e l t o l y m p ! a, d a -
i m I a h r c 19 3 1 i n Wi c » stattfinden soll , würdig
vorzubereiten .

Z» diesen » Zwecke trc : «n die Führer der interna
lionalen 2lnbei : er 2poriorganitai ! ionen im FebenI929
in Wien zu einer Tagung zusammen . Tie österreicki !
scheu ' Arbcirersporilcr werde » die Führer der auslän

difche » Brnderorganisationcn herzlich begrüßen . ' An
dcrerscitS werden sich die 3portgcnosscn der anderen
Länder gewiß davon überzeugen , daß die österrei¬
chische ' Arbeitcrsportbewcgnng stark genug geworden
ist , dem Weltonrmpia »eS Proletariats eine solide
Grundlage zu geben .

Gegründet 1868 .

Aniienhanilai Ki 200,000. 0»"] . - Reservelond KU 264,000 . 000. -

23 FiSiaSen . 3 Sxposifuren .

Zentrale in Pri , l Prions 30.

j| Resorit sämtliche Bankgeschäfte im In- und Auslände, :: Langfristige

Hypothekardarlehen auf Industrie - und Handelsunternehmungen,

Herausgeber ' Ii :
Vsranjwor . l . ch r iRebah ' tiii :
Druck : ' Jlcln A. ckS. für Zeitung
öit - So» Tiucki oeraunnorilich :

Ludwig
'ck: ünu :
lillg . Ulli
ich: Cl!

?! - g- ! tu»ai ! ! iarl «»lra : ! to !ur scu L' .' t Putz . •
t' tt . ' ii . -n ffiloj dir, lt ' 7. i>l/VII/J7 jh It ,

Ezcch .
1 P 11 n u h, Prag

und Buchdruck , Prag
LI ! » Hut , I:, Preg

. le. ' rnrabiitii ,
I "d7 ". v' iiir .

Die Erste Prmier Kranbenversiüierungsnnslal ! der Handels - und

i' rival-Aiiaesfelllen, Dran II., lunnmannova 2D pibi hiemit die xuubriuiit vo »
iluin llinscliuicken ilirua vordiciiütvollen , lungjQhrigon Vorstnn ( ismilj ; lieJe . s Hoiin

Julius Goldberser .
Uöin \ ei ' blii ' . huiraii wird die Ansliiltslvlinnr - stets » ! :i clireiides Aiigodenke »

Iton ' nlireii .

nie tiecrdtguiif ; i ' indol um Muiilog , de » 21. . luinia . um 15 Ulir NuciniilUa »
von der iCeromonlenludle des isrucl . Friodliofcs in Stnisuie au » statt , an weichet '
ich die Mit ». ieder der Verwaltungsorgane der Krunkenvorsieherungsaustall lie -

teillgen wollen .

Die Trauerslt/ . iiug des Vorstandes der Anstalt lindet um Mittwoeli , den
23. . lauuar INA» inri 19 Uhr abends Im Sitznngssanle der Kraiikonvcrslcherungs -
aoslalt stall .

l ' ruy , um 19. Januar 1929 ,

Vr.' p ' ■»*«• . ' V . ' I !'
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